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MitSrische Lehren des südastikanischen Urieges .
Aus London , 17 . Juni , schreibt uns unser Berichterstatter :

Während der langen Zeit » wo nian in Südafrika Krieg führte »
ist unendlich viel über die Lehren geredet und geschrieben worden ,
die man aus diesem Kriege ziehen sollte . Viele der gemachten Be¬
merkungen waren wohl beherzigenswerth , andere dagegen beruhten
mif falschen Auffassungen oder aber sie waren durchaus nicht
neu . Alle zusammen aber führten , soviel auch über sie
geredet worden ist , bisher jedenfalls noch zu keiner praktischen
Besserung . Jetzt , wo der Krieg vorbei ist, wird nian
natürlich wieder beginnen , alle möglichen Lehren aufzuzähleu , die
mau aus dem Kriege ziehen sollte , aber nach den bisherigen Erfahr¬
ungen steht zu befürchten , daß in England auch dieses Mal Alles
beim alten bleibe » wird , und loenn in 50 Jahren Großbritanien
wieder einmal in einen großen Krieg verwickelt wird , dann wird
man die Lehren des Transvaalkrieges ebenso wenig beherzigen , wie
man am Anfang dieses Feldzuges die Lehren des Krimkrieges be¬

herzigt hat .
Die Kriegskorrespondenten haben , wenn sie von den Lehren

dieses Krieges sprachen , in der Hauptsache immer darauf hiugewiese »,
daß die Einführung des Magazingewehres mit seiner bedeutenden
Tragweite und ganz besonders die Entwicklung der Artillerie während
der letzten 20 Jahre die Verhältnisse sehr verändert hätten . Sie
machten darauf aufmerksam , daß es in Folge dessen zunächst nöthig
geworden sei, daß der einzelne Mann lerne , das Gelände ausznnutzen ,
daß der Angriff in möglichst aufgelöster Ordnung zu erfolgen habe ,
und daß das Rekognosziren wichtiger und schwieriger sei denn je.
Ferner , daß Artillerie nicht bis auf 1000 Meter an Infanterie
herangebracht werden dürfe und daß sie, wenn nicht scharf gedeckt,
leicht verloren gehen könne , daß eine Vertheidigungsstellung heute
mit weniger Mannschaften gehalten werden könne als früher und so
fort . Diese Lehren zu betonen , hat natürlich für anßerenglische
Länder gar keinen Zweck, da man sie dort schon vorher kannte . Auf
das Ausnützen des Geländes ist bei den kontinentalen Armeen schon
seit Jahren der größte Werth gelegt worden . Auf die Wichtigkeit nnd die
Schwierigkeit des Rekognoszierens wird in jeder Felddieustordiinng
der kontinentalen Armeen hingewiesen . Die Gefahr , der eine Batterie
ausgesetzt wird , wenn man sie zn nahe an Infanterie heranbringt , wird
jedem Artillerieleutnant in Deutschland und Frankreich schon seit
zwölf Jahren eingeschärft . Für die englische Armee scheint das
allerdings Alles neu , sogar sehr neu gewesen zu sein . Die kontinentalen
Militärstaaten können aber den britischen Kriegskorrespoudenten mit
den Worten jenes Bischofs antworten , der ans einem Kirchenkongreß
einmal sagte : In dem , was wir soeben gehört haben , ist vieles neu
und vieles wahr ; schade ist aber nur , daß das , was wahr ist , nicht
neu ist und was neu ist, nicht wahr .

In mancher anderen Beziehung jedoch hat der südafrikanische
Krieg sehr wohl zu beherzigende Lehren gebracht und zwar über
Punkte , über die man sich theils eine falsche Meinung gebildet hatte ,
oder über die die Meinungen sehr verschieden waren . In die erstere
Rubrik gehört z . B . die Frage des Schutzes der rückwärtigen Verbindungen .
Es ist jetzt außer Zweifel , daß man im Allgemeinen die Schwierig¬
keit, lange Eisenbahnlinien unter modernen Verhältnissen zu schützen,
bisher überschätzt hat . Natürlich wäre es ganz etwas anderes ge¬
wesen, diese riesigen Linien gegen eine europäische Armee zn halten ,
aber andererseits darf man nicht vergessen , daß diese Eisenbahn -
liuien ganz außergewöhnlich lang waren , und daß die geschickte Art
der Kleinkriegsführung der Buren in dieser Beziehung den Mangel

Uovvechnet .
Humoreske von FritzStaven Hagen (Hamburg ) .

(Nachdruck verboten . )
(Schluß .)

Kurt blieb stehen , wie aus dem Wasser gezogen . Ihm war
jedenfalls nicht zu Mnthe , als ob ihm eben eine Dame eine Liebes¬
erklärung gemacht hätte . Und doch war es eine , ein bischen grob
zwar ; aber er fühlte es doch im Geheimen : dem Mädel bist Du
nicht gleichgültig . Er hatte bisher immer gedacht , es könne jeder
über ihn lachen , dem es Vergnügen macht ; aber mm merkte er ,
daß es auch von einer anderen Seite ausgefaßt werden konnte . .

Der schönen Frau Wander las er an diesem Abend nicht auf -
merksam genug , er ging über „ die schönsten 'Stellen " zu schnell
hinweg , sie war garnicht mit ihm zufrieden . Als sie ihm -dam : noch
die Lampe vor der Nase auskies und er sich gar ruhig im Sessel
zurücklehnte , lang und tief athmend , als ob er -schliefe , stand der
koketten Wittwe der Verstand füll : — einen solchen Stockfisch hatte
sie in ihrem Leben noch nicht gesehen . Ihr blieb nichts übrig , als
über ihren eigenen Scherz zu lachen und die Lampe höchst eigen¬
händig wieder anzuzünden . Dann aber schickte sie ihn fort : er solle
sich bessern — bis morgen Abend , — aber präzise da sein .

Draußen empfing den doppelt Gescholtenen ein echter Herbst -
sturm ; die Aeste knarrten und das Laub raschelte unter seinen
Füßen . Aber gerade so war es ihm recht . Er lachte in den
Sturm hinein und ging ihm mit großen Schritten entgegen . Ah !
sich so schütteln und durchrütteln lassen ! Es that ihm nrit einem
Male Wohl , wie eine Liebkosung .

Die scharfen Worte Herthas waren auch wie solch ein plötz¬
licher Sturm über ihn gekommen und hatten ihn wachgeschüttelt .
Nun suhlte er doch und wollte es beweisen , -daß er keine prahlende
Sonnenblume war , die ein leichter Wind schon knickt , sondern rin
junger , kräftiger Baum , der im Sturm erst seine Kraft erprobt .

Am nächsten Tag traf Kurt zum ersten Male nicht zur be¬
stimmten Zeit aus Aottenhoft ein . Frau Wander lief von einem

einer ansgebildeten Armee theilweise wieder aufhob . Jedenfalls ist
es sicher, baß die militärischen Sachverständigen fast ausnahmslos
sich über die verhältnißmäßig leichte Erledigung der Aufgabe ge¬
wundert haben , die rückwärtige » Verbindungen in Stand zu
halten . Eine weitere sehr wichtige Lehre ist die , daß
es von uiigehenrein Wert ist , bei den Feldbatterien ein
schweres aber doch bewegliches Geschütz zn haben . Die Buren
hatten so wenige von diesen Geschützen , daß man die¬
selben wohl an den zehn Fingern anfzählen könnte , trotzdem haben
sie denselben ihre Erfolge in de» ersten Monaten des Krieges
fast ausschließlich zu verdanken gehabt . Dann hat dieser
Feldzug bewiesen , daß der moralische Effekt der Artillerie
doch

_ noch immer bedeutend größer ist , als man ihit ein¬
geschätzt hatte . Bei Elandslaagte retteten ein paar Geschütze
der Buren die ganze Stellung , obwohl sie im Verhältnis von 1 : 6
zn den englischen Geschützen standen . Bei Maggersfontein wurden
die Engländer nur durch die Artillerie gerettet , und überhaupt in
diesem ganzen Kriege hat es sich immer wieder gezeigt , daß es für
Truppen unmöglich ist , gegen Truppen zn marschieren , selbst wenn
diese viel schwächer ist , als kontinentale Heeresleistnngen sie für solche
Fälle für nothwendig halten . Andererseits hat der Krieg wieder¬
holt bewiesen , wie leicht es ist , Batterien zu überraschen .

Eine weitere sehr intereffante Lehre ist , daß die Rolle der
Kavallerie auch im modernen Kriege durchaus nicht auf den Rekog -
noszierungsdienst beschränkt ist , sondern daß eine Kavallerieattacke
auf erschütterte Infanterie dieselbe moralische Wirkung hat wie früher ;
vollkommen intakte Infanterie dürfte allerdings fast immer in der
Lage sein eine Kavallerieattacke abzuweisen . Bei Brakenlaagte ritten
die Buren die englische Arrieregarde einfach nieder , obwohl sie
durchaus nicht in der Ueberzahl waren . Bei Tweebosch ritten die Buren ,
obwohl bedeutend in der Minderzahl , die Engländer über den Haufen ,
trotzdem das Attackenfeld über drei bis vier Meilen vollkommen ohne
Deckung war . Der Umstand , daß die meisten der Buren bei dem
großen Treiben entkamen , das im Februar gegen die Eisenbahnlinie
unternommen ivucde , lvar lediglich einer Kavallerie -Attacke zn ver¬
danken , und dabei muß man bedenken , daß den Buren die Kavallerie¬
waffen vollkommen fehlten . Sie hatten weder Lanze noch Säbel .
Endlich ist in Bezug auf Kavallerie die Lehre noch von der
größten Wichtigkeit , daß es auch im Ernstfall möglich
ist , größere Mengen berittener Truppen unter Deckung
zu versammeln . Die Buren wußten sich , trotzdem sie
beritten waren , immer zu verstecken. In den Manövern der deutschen
Armee hat man in den letzten Jahren durchweg die Möglichkeit an¬
genommen , große Kavalleriemassen unter Deckung zn versammeln ,
ohne daß der Feind es merkt . Man befürchtet aber immer , daß es
im Ernstfall doch nicht in diesem Umfange möglich sein würde . Dieser
Krieg dürfte aber die Möglichkeit in weitgehendem Maße erwiesen
haben , selbst wenn man beit Umstand in Betracht zieht , daß die
Engländer einen unglaublich mangelhaften Rekognoszirnngsdieiist
hatten . Das ist natürlich für moderne Feldtaktik von ganz außer¬
ordentlichem Werth .

Eine Frage , die leider nicht erprobt wordeil ist , ist die , welchen
Einfluß Festungen in modernen Kriegen haben werden . Im Jahre
1899 glaubte man auch ans dem Kontinent sicher, daß die Belagerung
von Prätoria die bedeutendste Episode des Krieges werden würde .
Aber es kam zu nichts , nnd die Belagerung von Ladhsinith kann
gar nicht in Frage konimen . weil diese Stadt überhaupt nicht von
einer nennenswerthen Armee eingeschlossen war , nnd auch , abgesehen
von einem kleinen vollkommen unvorbereiteten Angriff am 6 . Januar
gar nickt angegriffen wurde .

Fenster zum anderen ; niemand ließ sich sehen . Endlich siel ihr
ein : es sei wohl am richt -igsten , wenn sie sich nach seinem Befinden
erkundigte , denn ihni konnte ja etwas zugestoßen sein . Sie mutzte
es wissen , um wenigstens einen Grund seines -Fernbleibens den
bald eintrefsen -drn Gästen angeben zu können , die es sonst -alle als
eine Niederlage aufsassen würden .

Schnell schickte sie Hertha hinüber nack) der nahel -iegeitden Be¬
sitzung Kurts .

Hertha lr -as den Vermißten auf dem Hofe an , wie er den
Knechten für den nächsten Tag die Arbeit -anwies . Er trat ihr
entgegen und lüftete seinen Hut .

„ Nun "
, meinte sie kurz , „ich kann ja gleich wieder gehen ; ich

sollte nur nachsehcn , ob Ihnen etwas zugestoßen sei . . . Es ist
doch ein Wunder . . .

"

„ Ja , daß Sie hier aus meinen Hof kommen , das ist ein
Wunder .

"

„ Ich komme im Auftrag -der Dame , in deren Dienst ich stehe .
— llebrigens nur noch wellige Tage , ich habe heute gekündigt .

"

„ Ich danke Ihnen ! Auch ich habe es etwas eilig — , Sie
wissen doch , daß ich mich bald verloben will ? — Ich habe bereits
die Wohnzinmier für meine zukünftige Gattin in Stand setzen
lassen ; in -wenigen Tagen ist alles in Ordnung . Darf ich sie
Ihnen mal zeigen ? "

„Ich habe gar keine Zeit . Danke .
" Sie wandte sich zum

Gehen .
„ Dann ertauben Sie , daß ich Sie ein Stück begleite .

"

„Nein ; ich finde meinen Weg allein . Sie können ja Nach¬
kommen , oder gehen Sie vorauf . Frau Wan 'der erwartet Sie
schon lange .

"

„Ich gehe jetzt nicht zu Frau Wander .
"

„ Warum ? " fuhr es ihr heraus . „ Aber da § kann mir ja
gleich sein . Adieu ! "

Er blieb ruhig an ihrer Seite . „Nein , es wird Ihnen v :el -
leicht nicht gleich sein . Ich gehe einfach nicht , weil Sie cs nicht
wollen .

"

Zu beit vollkommen unvorhergesehenen Ueberraschungen , die der
Krieg brachte , war der geringe Verlust in den Schlachten . Es istge -
wiß . daß das bis zn einem gewissen Grade sich aus dem eigenthümlichen
Charakter des Krieges ergibt , aber in der Hauptsache ist es doch dir direkte
Folge der Natur der modernen Waffen , besonders der großen Tragweite
des Gewehrs und der Geschütze. Aber , wie gesagt , der eigenthüm -
liche Charakter dieses Feldzuges sprach dabei ein gut Theil mit : Dir
meisten Schlachten waren bereits gewonnen , ehe es überhaupt möglich
war , große Mengen Leute zu verlieren ; und diesen Umstand darf
man nicht vergessen , wenn man den Werth dieser Lehre ein -
schätzen will . Eine ebenso überraschende für die Artillerie äußerst
wichtige Lehre ist , daß die kleinen Maschinengeschütze für die
Batterien von großem Werth sind , nm Entfernungen festzu¬
stellen . Von dieser Art der Benutznng der Artillerie hatte
man keine Ahnung , bis die Buren diese Entdeckung machten .
Das Magazingewehr bat sich ferner als viel weniger schrecklich
erwiesen , als man vorher angenommen hatte . Man hätte sich
allerdings vorher sagen können , daß . um ruhiges Zielen zu
ermöglichen , ein gewisser Zwischenraum zwischen den einzelnen
Schüssen bleiben mußte , aber das scheint man übersehen zu haben
und erst der Krieg mußte darauf aufmerksam machen . Endlich noch
eine Lehre , die ebenfalls ziemlich unerwartet gekommen ist , nämlich
daß die ungeheure Durchschlagskraft der modernen Gewehre und die
äußerst flache Flugbahn der Entfernungen eine Zone gebildet hatte ,
in der es unmöglich ist , Reserve , Munition , Wasser und dgl . un¬
gedeckt heranzubringen . Das ist eine der allerwichtigsten Lehren de -
Krieges , die besonders bei Maggersfontein sehr scharf hervortrat .

Der Kaifcr beim Voruffensest.
= Bonn , 18 . Juni .

Nach dem Umzug durch die Stadt , den das Corps „ Bo¬
russia " anläßlich seines 75 j ä h r i g e n Jubiläums zu Wagen
unter Voranritt eines kostümirten Mnsikeorps veranstaltete , wurde
um 3 Uhr Nachmittags im Saale der Lesegesellschaft das F e st-
mahl abgehalten .

Als eigentlicher Stiftnngstag des Corps wird übrigens der
1 . November 1827 angesehen . Als die eigentlichen Stifter gelten
die damaligen ersten Chargirten : Rummel , nachmaliger Bürger¬
meister von Halle , Ludwig Alexander v . Jordan , späterer Wirft .
Geh . Oberfinanzrath und Provinzialsteuerdirektor zu Magdeburg ,
nnd Jhlefeld . Die Feier des Stiftungsfestes findet
alljährlich im Sommersemester statt . Bei dem heutigen
Jnbilänmsfestiiiahl saß in der Mitte der langen Tafel der Kaiser
in Couleur zwischen dem Generaloberst von Lo « und dem Ersten
Chargirten des Corps , von B e n t i v e g n i ; gegenüber hatte
der Erbgroßherzog von Baden Platz ge¬
nommen . Nach rechts und links folgten abwechselnd die älteste »
Semester des

_
Corps mit den Herren ans der Umgebung

des Kaisers . Die aktiven Mitglieder saßen an der Quertafel ; unter
diesen befand sich der Kronprinz . Unter den Gästen befanden sich
der Oberbürgermeister Spiritus , der Rektor der Universität Geheim¬
rath Ludwig , Landrath v . Sandt , Oberst Freiherr v. Gayl vom
160 . Infanterieregiment nnd Oberstleutnant Hertzberg , Kommandeur
der Köuigshnsaren . Die Tafelmusik wurde von der Kapelle des
160 . Regiments ausgeführt .

Studiosus v . Bentivegni dankte dem Kaiser für sein Er¬
scheinen und gelobte Namens des Corps , daß es dessen Endziel
bleiben solle , für den König nnd das Vaterland brauchbare Männer
zn bilden , ebenso wie sie auf der Mensur eine schneidige Klinge zu

„ Ich ? — Nach meinem Willen hat sich Memand zu richten . "

„ Doch ! ich ! Sic haben mir gestern , Lhne es zu wollen , eine
Liebeserklärung gemacht — itriö ich nehme sie an ! "

„ Hahahaha, " lachte Hertha hell auf , aber es klang nicht ganz
echt . „Sie werden komisch , wissen Sie ? "

„ Garnicht . Sie werden sich heute noch entschließen , nicht
wahr ? Sie gaben es mir ja gestern zu verstehen : 'das Weib hat
dem Manne

^ zu gehorchen , nnd also — werden Sie gehorchen !
— Sehen Sie , ich brauche eine Frau , die mich ab und zu auf¬
rüttelt ; ich versinke sonst , ich verträume in meiner Einsamkeit .
Wollen Sie es ganz auf Ihr Gewissen laden , einem Manne die
Sonne gezeigt zu haben , um ihn gleich darauf in den Sumpf
zurückznstoßen ? — Das können Sie nicht , ich weiß es .
Also : schlagen Sie ein , retten Sie einen Menschen , «das ist auch
etwas .

" Er blieb stehen und hielt ihr die Hand hin .
Sie zuckte mit den Achseln . „Ich weiß wirklich nicht , was

ich dazu sagen soll .
"

„ I a sollen Sie sagen : Ja und Amen ! " Er trat 'dicht cm sie
heran und ergriff ihre Hand . „'Denn , wahrhaftig , ich habe

'
auch

Dich Im , Hertha ! — Nicht erst seit gestern , nein , schon lange . Doch
ich sah Dich immer nur als Dienerin , sie als Herrin , und das war
thöricht von mir . Gestern erst scch ich Euch beide als W S i b ! Und
Tu warst die bessere ! — die beste . . . Nochmals : sag ' ja ! "

Hertha aber sagte nichts , gar nichts . Sie zitterte nur , u »id
um ihre Lippen zuckte es . Sie sagte auch noch nichts , als er sie
in derr Arnc nahm , sie stürmisch an sich preßte und .ihr Gesicht über
und über mit Küssen bedeckte.

Endlich aber brach sie los : „ Kurt , ich kann 'S nicht glauben
. . . ich kann ' S nicht . . . ach ! ich lieb '

Dich ja . . . fo s« hr . . .
und so lange schon ! "

. . . .

^ Frau Wandet trat am anderen Tage eine Reise nach dem
Süden an nnd theilto ihren Bekannten erst von unterwegs aus
verschiedenen Ansichtskarten mit ,

-daß der Arzt ihren Nerven einen ,
niehrmonatlichen Aufenthalt an der Riviera verordnet -Habe .
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schlagen versuchten . Der Trinkspruch klang in ein begeistert anf-C mmenes Hoch auf den Kaiser aus. Die Musik spielte die

onalhyume .
Der Kaiser brachte auf die Ansprache des ersten .Chargiertenfolgenden Trinkspruch aus :

„Bon ganzem Herzen danke ich Ihnen als dem ersten Char¬
gierten der Borussia für die Worte, die Sie mir soeben Namensder jungen Generation, die jetzt das Korps ausmacht, entgegen¬
gebracht haben . Sie schen um sich versammelt, der Einladung
deS Korps folgend, aus allen Gauen und Theilen des Vater¬
landes herbeigeeilt, die alten Herren, ein Beweis, wie fest und
innig das schwarz-weiß-schwarze Ban -d uns umschlingt. Ihr
Junge , die Ihr noch das Leben vor Euch 'habt, noch den
schäumenden Becher mit Freude zum Munde führt , möget bei
aller innigen Fröhlichkeit und aller überschäumen 'den Kraft der
Jugend doch der Tage gedenken, auf die Ihr Euch vorbereiten
Müßt. Denn das Leben ist ein ernstes, nad das Vaterland be¬
darf Männer . Die Jngend bedarf aber vor allen Dingen Vor¬
bilder, und ich glaube, daß niemand von Euch im Zweifeldarüber sein wird, wenn er sich in diesem Kreis umblickt , daß
ich dem Himmel dankbar sein könnte für alle die Männer , die
aus Lenl Korps 'hervorgegangen find, von denen ein jeder an
feinem Ort , in seinem Stand , in seinem Amt beiträgt , um das
Vaterland glücklich zu machen und dabei >die Ehre unseres Lan¬
des und Korps zu verherrlichen und zu erheben.

Euch ist es beschieden, Fürstensöhne unter Euch zu sehen,
sie vorbereiten zu helfen , sie emzUführen ins Leben. Möge
ihnen nicht nur die 'heitere. sondern auch die ernste Seite des
Lebens klar gemacht werden ! Ich aber spreche von ganzem
Herzen meine Freude aus , 'daß es mir vergönnt ist, wieder ein¬
mal unter den jungen Borussen zu weilen ; -denn Jugend hat
Wagemnth und Thatkrast und folgt dem Ruf , während das
reifere Alter zuweilen Zweifelt und zögert, -dem Ruff zu folgen.
Ich wünsche, daß alle, die aus -dem Kô ps 'hervorgehen und das
fchwarz-weiß- schwarze Band tragen , stets dem Gelöbniß des
ersten Chargierten des Korps getreu dem Rufe des Königs gerne
folget ! werden, sei es sowohl im Inner » des Vaterlandes , sei es
nach außen zu seiner Verteidigung . Wir alten Herren erhebenaber die Gläser und hoffen, daß in Ewigkeit sich stets junger
Nachwuchs finden möge, der aus diesem Korps auch fernerhin
solche Männer bervovbrmgt , wie sie hier unter den alten Herren
sitzen . Ich wünsche Ihnen , namentlich bis ins höchste Alter
denselben Schneid, dieseKe frische, fröhliche Thatkraft und
Freuds am Leben und Vaterland , wie sie z . B . Excellenz Los
zeigt ; und nun die Gläser hoch und donnerndes Hnrrah dem
Korps . Ein vivat crescat floreat in alle Ewigkeit dreimal
Hurrah ! " — Die Rede wurde jubelnd 'ausgenommen.

Abends fand alsdann in der Bcethovenhalle der Aeffkommersdes Hsrps Worusfla statt. Der Saal war mit studentischen Em¬
blemen reich geschmückt . Jit einer Loge hatten die Kaiserin , die
Erbgroßherzogin von Baden und PrinzessinAdolf ron Schaumburg-Lippe , sowie die Umgebung Platz ge¬
nommen . An der Ehrentafel saßen die ältesten Semester und
die Herren vom Gefolge des Kaisers. Der Kaiser , welcher Leib-
hnsarenuniforui mit Stürmer und Band trug, ergriff den Schläger,
eröffnete den Kommers und behielt das P r ä s i d i u in . Nach der
Antwort auf die Begrüßnngsansprache des ersten Chargirten der
Borussia brachte der Kaiser ein H ir r r a h auf die Kaiserinaus . Der Kaiser führte in seinem Toaste auf die Kaiserin etwa
Folgendes nach dem uns vorliegenden Privattelegramm aus :

„ Wenn unsere Vorfahren zum Waffengang zuscrmrnen-
trateri , blickte ein Kranz schöner Frauen auf sie herab. So¬
lange die Geschichte deutscher Universitäten geschrieben , ist
keiner Universität je solche Ehre zu Theil geworben wie am
heutigen Tage, umgeben von fürstlichen Damen , die Kaiserin
erscheine, die erste Lan'desfürstin, die einem Kommerse der
Studenten beiwohne. Er hoffe und erwarte , -daß -die jungen
Borussen, auf denen heute bas Auge der Kaiserin ruht , dadurcheine Weihe für ihr ganzes Leben einpfangen werden .

"
Dir Rede des Kaisers schloß mit einem uvkräftigen Sala¬

mander auf das Wohl der Kaiserin.
Der Hochruf des Kaisers fand ei» brausendes Echo. Dam :

stimmte die Korona das alte Preußenlied an. Im Verlauf des
Kommerses hielt Generaloberst Freiherr v . Los als ältestes, 112
Semester zählendes Mitglied eine Rede , worin er dem Kaiser namensdes Korps für sein Erscheinen dankte und daran erinnere , daß die
jungen Borussen stets zu den Fahnen geeilt seien , deren Farben sietrugen. Die Rede schloß mit einem Hoch ans den Kaiser .

Hierauf kommaudirte der Kaiser ein Semesterreibeu und er¬nannte unter großem Jubel den Kronprinzen zum Fuchs major .der sogleich mit den Füchsen einen Salamander auf deuKaiser rieb.
Nach dem Landesvater verließ die Kaiserin und bald daraufder Kaiser den Kommers.

Der Prozeß gegen die Leiter der Leipziger
Bank.

3. Berhandlnngstag .
— Leipzig , 18 . Juni . Die heutige Verhandlung begann mit der

nochmaligen Vernehmung des Direktors Exner und der Feststellungseiner Personalien . Exner hat im Jahre 1887 seine Stellung bei der
Leipziger Bank angetvetcn, wo es nach der Bestimmung des Aufsichts¬raths seine Aufgabe sein sollte, das Kontokorrent weiter auszubauen ,das Effekten- und Devisengeschäft zu pflegen usw. Exner wurde demDirektor Fiebiger gleichgestellt und bezog 12 000 M . Gehalt nebst 3
Prozent Tantiemen . Sein Gehalt stieg dann im Jahre 1806 auf20 000 M -, im Jahre 1898 auf 22 000 M„ im Jahre 1900 auf 24 000
Mark. Es bezogen an Tantiemen im Jahve 1895 Exner 60 550 M .,
Fiebiger desgleichen , im Fahre 1896 Exner 122 865 M . , Gentzsch 67 015
Mark, im Jahre 1897 Exner 156 736 M . . Gentzsch 85 491 M . . im
Jahre 1898 Exner 203 854 M -, Gentzsch 111193 M -, im Jahre 1899
Exner 229 357 M . , Gentzsch 125 104 M„ im Jahre 1900 Exner167 588 M„ Gentzsch 100 653 M . Exner war Mitglied verschiedener
Auffichtsräthe solcher Gesellschaften , an denen die Leipziger Bank In¬
teresse hatte und die in der Hauptsache ihre Gründung waren . Er hatte
jährlich noch etwa 20 000 M . aus diesen seinen Stellungen als Auffichts -
vathSrmtglied bezogen .

Exner sagt weiter aus . er habe von zu Hause kein Vermögen ge-
habt, nach seiner Rückkehr aus China jedoch 15 000 Mark erworben.
Durch seine Heirath sei er in den Besitz einer jährlich aus Baarvermögen
und Schiffsantheilen bestehenden Rente von 20—30 000 Mark gelangt.
Er habe standesgemäß leben müssen und 60 000 Mark jährlich gebraucht,
abgesehen von den Abschreibungen auf seinen Effektenbesitz . Sein ge-
sammtes Vermögen habe er fast ausschließlich in Tochterwerthen des
Treberconcern und in Aktien solcher Gesellschaften niedergelegt, die von
de» Leipziger Bank gegründet wurden. Es habe zuletzt 500—800 000
Mark betragen. Das Vermögen seiner Frau habe aus 200 000 Mark
Effekten und 200 000 Mark Geschäftsantheilen bestanden, welche elfteren
Effekten bei der Leipziger Bank deponirt waren . Auffällig erscheint es ,
wie der Vorsitzende erklärt , daß die Abhebung dieses Depots in die Zeit
fällt , wo die Leipziger Bank anfing , schlecht zu stehen . Exner wider-
tzwicht dem und bestrettet den ursächlichen Zusammenhang. Er habe

_
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Deutsches Reich.
hd Die gemeinschaftliche Schluß - Sitzung der beiden Häuser

des preußischen Landtages fand gestern, Mittwoch Nachmittag5 Uhr statt .
* Aus Düffeldorf, 18. Juni wird gemeldet : In der Schluß¬

sitzung des internationalen Wohnungs -Kongresses ergriff der
preußffchs Handelsminister Möller das Wort und betonte, daß bei
keiner anderen Frage Schablonen verderblicher wirken könnten, als
bei dieser . Zu dieser Frage müsse man in weitgehendstem Maße
auf die Lcbensgewohnheiten des Einzelnen Rücksicht nehmen und
viele andere Interessen in Betracht ziehen , daher 'sei 'die Aus¬
sprache der Vertreter verschiedener Länder , wie sich solche auf dem
Kongresse zusammenfanden, eine unbedingte Roth-Wendigkeit ge¬
wesen. Als Qrt de ? nächsten internationalen Wohnungskongresses
wurde Lüttich gewählt, wo der Kongreß 1905 gelegentlich der
dortigen Ausstellung abgehalten werden wird .

Aus der Aolltarifkornimsston .
— ZLerlin , 18. Juni. Die Zolltarifkommission des

Reichstages genehmigte unverändert Position 397 Seide « zwirn
in Aufmachungen für den Einzelverkauf aus Rohseide oder künst¬
licher Seide 300 Mark, aus Floretseide 75 Mark, ferner Position
398 Rohseide , künstliche Seide und Floretseidengespinnste, ailch mit
anderen Spinnstoffen oder gemischt in Verbindung mit Metallfäden,
jedoch nicht umsponnen , 300 Mark, ebenso Position 399 dichte un¬
gemusterte taffetbüudige Gewebe ganz aus Seide des Maulbeer¬
spinners ohne jede Beimischung beiderseitig mit festen Kanten ge¬
webt , roh auch abgekocht und gebügelt 300 Mark, ferner Position400 dichte Gewebe für Möbel- und Zimmeransstattung,
ausgenommen Sammet und Plüsch , ganz aus Seide , im Stück als
Meterwaare 900 M., abgepaßt 1200 M. , sowie Position 401 die¬
selben theilwcise aus Seide als Meterwaare 500 M. , abgepaßt650 M., unter Streichung einer Anmerkung , wonach Coupons von
4 Meter abwärts als abgepaßt zu verzollen sind, ferner Position402 Sammet und Plüsch , ganz aus Seide 800 M., theilweise 450 M.
und Position 403 , dichte Gewebe , anderweit nicht genannt, ganz aus
Seide 800 M . , theilweise 450 M . Die Kommission nahm gemäß
der Vorlage Positionen 404 und 405 , Tüll ganz oder theilweise aus
Seide imgenmstert 250 M. , gemustert 800 M. , Beuteltnch ganz oder
theilweise aus Seide 1000 M. an.

Im Laufe der Debatte bemerkt Abg. Hahn , welcher wiederholt
mit der Linken für Zollfreiheit gestimmt hat . er thne dies
mit schwerem Herzen , hoffe aber , bei der zweiten Lesung die
I n d u st r i e z ö l l e bewilligen zn können , wenn die National¬liberalen der Erhöhung der Agrarzölle zustimmen .

Position 406 , undichte Seidengewebe 1200 M. . wird
nach den Anträgen Brömel-Bachem wie folgt abgeändert: Undichte
Gewebe , ganz oder theilweise aus Seide , anderweit nicht genannt
(Gaze , Krepp , Flor ) im Gewichte von über 20 Gramm pro Quadrat¬
meter 400 M. , unter 20 Gramm 1000 M. , undichte Gewebe zum
Besticken auf Erlanbnißschein 400 M. Fortsetzung morgen .

Der Vorsitzende ermahnte schließlich zn schleunigerer Berathung.
Oesterreich-Ungarn .

Ans de« österreichischen Aögeordnetenhaus .
— Wien, 18 . Juni. Im Abgeordnetenhaus erklärte heute

am Schluß der Sitzung der Ministerpräsident Dr . Körber
mit Bezug auf die gestrige Interpellation des Abgeordneten K l o f a c
und Genossen , betreffend die Rede des Grafen Bülow im
preußischen Herrenhause : Obwohl man ihn durch das im Wege
einer Anfrage von dem Juterpellauten auf ihn ansgeübte
Drängen nicht dazu bestimmen könnte , außerhalb des üb¬
lichen Geschäftsganges auf die Anfrage zu antworten , wolle
er doch , um jeder Mißdeutung am Schluffe der Session vor-
zubeugen . kurz erklären, daß er in die erwähnte , die leitenden
Grundsätze der preußischen Politik entwickelnde Rede des
deutschen Reichskanzlers eine Propaganda nicht hinein -
zndeuten . vermöge , welche die politischen Verhältnissedes österreichischen Staates berühre . Er habe daher seiner¬seits keinen Anlaß , irgendwie ans dieselbe zurückzukommen. Da¬
gegen müsse er allerdings mit aller Schärfe jene steten Agitationenverurtheilen , die hier von ganz vereinzeltenSeiten immer wieder
versucht würde » , und deren Charakter und Tendenz er erst kürzlich bei
einem ähnlichen Anlasse gekennzeichnet habe . (Zustimmung.) Die An¬
sicht von der Mission, welche die Interpellationen der österreichischen
Monarchie zinveise , „ daß sie durch die gegenseitige Verbindung von
einzelnen kleinen Staaten und Nationalitäten Kraft bekomme, um
deren Existenz und Individualität zu schützen und zu erhalten " ,könnte der geschichtlichen Entwicklung und den thatsächlichen Ver-
hältniffen entsprechend ansgelegt , eine gewisse Berechtigung haben .Er müsse aber mit Bezug auf die Fragesteller sagen : „ Die Botschaft
hör' ich wohl, allein mir fehlt der Glaube !" (Lebhafter , anhaltender
Beifall , Händeklatschen , lämende Zwischenrufe bei den Tschechisch -
Radikalen .)

Abg. Kofac beantragt die Eröffnung der Debatte über
Koerber 's Antwort. Dieser Aittrag wird unter Gelächter der
Deutschen abgelehnt ; dafür stimmten nur die Czechisch -Radikalen ,
das Depot in den ersten Monaten des Fahre 1901 nur deshalb nachEngland geschafft, um die Steuern zu sparen. Der Vorsitzende stellt fest ,daß das Verfahren gegen Exner wegen Vermögenshinterziehung nur
unterbrvihen aber nicht eingestellt sei .

Alsdann gibt Exner Aufschluß über die Einleitung der Verbind¬
ung mit der Trebergesellschaft . Er sei mtt dem Generaldirektor Schmidt
erst bekannt geworden, als dieser mit dem Aufsichtsrath seiner Gesell¬
schaft, Sumpf , auf Empfehlung der Berliner Firma Steinsieck u . Co.
nach Leipzig kam , um dort dem Auffichtsrath der Leipziger Bank die
Bilanz der Trebergesellschast vorzulegen. Exner sagt weiter aus : Das
Obligo der Trcbertrockmmgsgesellschaft war bereits am 1 . Januar 1897
auf 811 000 Mark erhöht, daneben bestand ein Rimessenkonto , sodatzdamals das ganze Obligo auf beinahe eine Million Mark stieg . Vier
Mitglieder der Kasseler Verwaltung hätten ferner einen gedeckten Vor¬
schuß von 1 315 000 Mark von der Bank bewilligt erhalten . Es kommt
hierauf die Betheiligung der Leipziger Bank an den Gründungen und
Umwandlungen der Treber -Tochtergesellschasten und ihre Finanzirung
zur Sprache. Gentzsch sagt auf eine Anfrage hin aus , daß es allerdings
üblich gewesen sei, die Sitzungsprotokolle der Auffi chtsrathssitzungen vor¬
zubereiten, es habe sich jedoch nur darum gehandelt, diejenigen Ziffern
nach technischen Bezeichnungen , die eine allseitig klare Darstellung , wie
sie in den Konten vertheilt waren , erheischten , vorher festzustellen , selbst¬
verständlich unter Zustimmung des Auffichtsraths, während die wirk¬
lichen Beschlüsse der Diskussionen nachträglich eingefügt wurden. Die
Protokolle der Revisionssitzungen des Auffichtsraths wurden, wie in einer
ganzen Anzahl von anderen Sitzungen, direkt in der Sitzung geschrieben .
Auch Dr . Fiebiger muß zugeben , daß während seiner Amtirung die Pro¬
tokolle in der Hauptsache vor Verlesung der Protokolle der Auffichtsraths¬
sitzungen vom 15 . September 1896 , 27 . Oktober 1896, 23 . März 1897,
11 . August 1897 und 6 . Oktober 1897 , in denen die verschiedenen Be-
schlüffe und Vorbereitungen zu den Abschlüssen mit der Trebergesellschast
niedergelegt wurden.

Nach einer Pause erwähnt der Vorsitzende sodann die Reisen des
Aufsichtsraths der Leipziger Bank nach den einzelnen Treberinstituten .
Nach ihrer Rückkehr fand eine Sitzung statt , in der darauf hingcimesen
wurde , die Bank sei so eng mit der Trebergesellschast liirt , daß cs so nicht
Wetter gehen könne. Es wurde dann am 1 . November 1897 beschlossen,
sich an neuen Unternehmungen nicht mehr zu betheiligen. Des

einige Jungczechen und Kroaten, während die Polen bis auf ihr«,Obmann Jaworski und drei andere den Saal ostentativ ver-lassen hatten. Die Czechisch -Radikalen machten stürmische Zwischen
rufe : Feigheit ! preußischer Provinziallandtag !

Das Abgeordnetenhaus erledigte dann das Haftpflichtgesetz und
mehrere Auslieferungen , darunter die Schalk 's und Wolf 'z.Der Präsident wünschte dann angenehme Ferien.

Amerika .
Zur Aauakfrage .

K Weiv-Kork , 17. Juni. Der Kampf um den int er o er «Ni¬
schen Kanal erreichte in der gestrigen Sitzung des Senats seinen
Höhepunkt . Bis dahin war die Zahl der für den Panama -
wie für den Nicaragna - Kanal engagirten Senatoren
die gleiche gewesen und wenn es einer der beiden Parteien
gelang, einen neuen Anhänger zu gewinnen, so folgte die
Gegenpartei sofort mit einer Gegenacguisation, und die Stimmen
gleichen sich wieder aus. Am Samstag blieben »nt
noch sieben unentschiedene Stimmen übrig, um die beide
Parteien rücksichtslos und um jeden Preis warben. Heute
gewannen die Panamisten drei dieser Stimmen , auf welche
Senator Platt für die Nicaragua-Route gerechnet hatte . So wird
die schließlich« Entscheidung an einer Stimme hängen , — wenn es
nicht den rücksichtsvollen Manövern Platts gelingt , noch im aller¬
letztem Augenblicke einige für Panama engagirte Senatoren noch
nachträglich für die Nicaragua-Linie umzustimmen .

verinternationaleArbeiterverficherungs-Uongreß.
— Düsseldorf, 18. Juni . Unter starker Ttzeilnahme, besonders

von Vertretern der deuffchen und ausländischen Regierungen, begann
heute Nachmittag der Internationale Arbeiterverficherungskonsreß.
Anwesend waren die Minister Gras v . Posadowsky und Mö ller .Den Vorsitz führte Wirft . Geh. Ober-Regierungsvath Boediker .
welcher den Kongreß mtt einer Ansprache eröffnete, in der er die er¬
wähnten Herren und ausländischen Delegirten begrüßte und betonte, der
Kongreß bilde eine Manifestation aller civllffirten Völker zu Gunsten
der Arbeiterfürsorge. Mtt ungefähr 50 Referenten werde der Kongreß
dafür Zeugniß ablegen, daß man mit der Arbeitersürsorge und Versicher¬
ung nur vorwärts und nicht rückwärts gehen könne . Redner fuhr fort :
Schon als ich in Bcüffel meinen Ruf „Ln voitur -e"

( Einsteigen l ) er¬
gehen ließ , betonte ich , es käme nicht so sehr auf die Wagenart und den
Reiseweg an , und wies auf das gemeinsam zu erstvebrwe Ziel hin . Mtt
Genugthuung kann ich im Hinblick auf das seither Erreichte jene Auf¬
forderung heute mtt den Worten bekräftigen „Sempre avanti "

. Auch
hier werden wir einen Schritt weiterkomwen und uns von den «topifti-
schen Bestrebungen ferahalten .

Sodann nahm Staatssekretär Graf Posadowsky das Wort ,und führt aus : Meine hochgeehrten Herren ! Es gereicht mir zur be¬
sonderen Ehre, Sie hier in dieser schönen rheinischen Stadt , auf die wir
Deuffche gerade im gegenwärtigen Augenblick mtt freudigem und , wie
ich glaube. Nicht ungerechtem Stolze blicken dürfen , Namens des Deut¬
schen Reiches begrüßen zu können . Ihr zahlreiches Erscheinen fft Be¬
weis dafür , wie tief der sozialpolitische Gedanke nicht nur bet den Re¬
gierungen, sondern auch bei deren Vertretern der praktischen Verwal¬
tung und wissenschaftlichen Forschung , wie des gewerblichen Lebens

^
Wur¬

zeln faßte . In einer Zett , wo in den mtttel - und westeuropäischen
Staaten die Bevölkerung noch verhältnißmäßig dünn auf das Staats¬
gebiet gesät war , wo die Güterzeugung sich vorzugsweise in gewerbs¬
mäßigem Einzelbetrieb vollzog , und wo das Gefühl nachbarlicher Ge¬
meinschaft und berufsmäßiger Zusammengehörigkeit noch das bürger¬
liche und wrrthschaftliche Leben beherrschte , mag es in vielen Fällen
möglich gewesen sein, daß di« persönliche Fürsorge des Arbeitsgebers und .
die freie Liebesthätigkeit und die gesetzlich geordnet« Gemeindepflog«
den Arbeitern bei vorübergehender, dauernder Arbeüsunfähigkeit vor
äußerster Roth schützten, in der Gegenwart aber , wo Dank der modernen
Wohlfahrtspflege die Bevölkerung schnell anwächst, wo der Handwerks - -
mäßige Einzelbetrieb in weitem Umfange von dem fabrikmäßigen Mafien- ,
betriebe abgelöst fft , wo der Grundsatz der allgemeinen Freizügigkeit,
unterstützt durch die gegenwärtigen Verkehrsmittel , gesetzlich oder Hat - ,
sächlich sich überall Bahn gebrochen hat , wo endlich an Stelle des persön - ,
lichen Arbeitgebers vielfach jurffttsche Personen und groß̂ . Erwerbs -
genossenschasten getreten sind , tritt naturgemäß das persönliche Verhält -
niß zwischen den Arbeitgebern und Arbeitnehmern hinter die normalen
Bertragsverhältniffe zurück . Bei dieser grundlegenden Umwälzung der
früheren -wirthschaftlichen Grundlagen mutzten neue Wege gesucht wer¬
den. um dem Arbeiter, defien einzige Existenzgrundlage d« Arbeits -'
fähigkeit ist , eine umfassendere, der gegenwärttgen Volksbildung ent¬
sprechendere und ihn wenig bedrückende Gewähr gegen die Gefahren des
Berufslebens zu geben .

Nach dem Staatssekretär Graf Posadowsky ergrrff der preußische
Handelsminister M ö l l e r das Wort und führte aus , er habe allen vor¬
herigen Kongressen außer dem in Paris beigewohnt. Als alte Bekannte
begrüße er daher die Herren im Namen der preußischen Staatsregierung .
Die Regierung halte unentwegt an dem sozialpolitischen Ziele, das der
Vorredner entwickelt habe , fest . In anderen Ländern seien in früheren
Kongressen die lebhaftesten Zweifel an der sozialen Versicherung, wie sie
in Deutschland eingeführt sei, erhoben worden. Die Erfolge in Deutsch¬
land sollten heute alle '

derarttge Bedenkrn zum Schweigen bringen.
Nur Oesterreich sei Deuffchland fast vollständig gefolgt. Bon den
anderen Staaten seien die prinzipiellen Gegensätze zwischen der Zwangs¬
versicherung und der freiwilligen Versicherung noch nicht überwunden . Er,

Weiteren wird die Korrespondenz zwischen Exner und Schmidt verlesen .
Exner räth von der Vertheilung einer allzuhohen Dividende durch die
Trebergesellschast ab . Er bemängelt die Disposittonen der einzelnen
technischen Leitungen und weist ferner auf die außerordentlichen Engage¬
ments der Gesellschaft , auf tue hohen Baarvorschüsse für Schmidt als
Aufsichtsrath seitens der Leipziger Bank, sowie darauf hin , daß Mittel
zur Vertheilung einer Dividende für die Trebergesellschastnicht zur Ver¬
fügung ständen. Er verlangt dabei einen ehrenvollen Rückzug der
Trebergesellschast in Bezug auf die Vertheilung der Dividende.

Wie der Vorsitzende aus den Protokollen weiter nachweitz , sei
Gentzsch die Höhe des Obligo der Trebergesellschast Ende 1897 bedenftich
vorgekommen . Er habe beim Auffichtsrath angeregt, sich mit der
Trebergesellschast nicht weiter einzuläffen. Exner habe nicht genaue
Betriebsresultate vorgelegt. Dies sei nur ein Wunsch , aber kein Be¬
schluß des Auffichtsraths gewesen , die Betheiligung der Auffichtsraths¬
mitglieder bestätige dies. Weiter kommt ein Brief Exner 's an Schmidt
vom 30 . Dezember 1897 zur Verlesung, in dem Exner vorschlägt , die
Trebergesellschast möge andere Finanzinstitute für ihre Kredite gewinnen
und die Leipziger Bank abzustohen trachten . Der Vorsitzende berührt
hierbei die Privatkorrespondenz Exner 's mit Schmidt. Exner sagt <ru3 ,
alle vertraulichen Briefe habe er in einem eigenen verschlossenen Schreib¬
tisch in der Bank, wo auch alle anderen Sachen diskreter Natur lagen,
aufbewahrt . Niemals habe er zwischen Kassel und Leipzig gewechselte
Briefe vernichtet. In einem anderen Briefe Exner 's vom 23 . Januar1898 wird erklärt , die Leipziger Bank sei bereit gewesen und sei bereit,
auf weitgehende Engagements der Trebrgesellschast einzugehen. Exner
macht darin gleichzeittg Vorschläge zur Bildung eines Garantiekonsor-tiums zur Emission der jungen Treberaktten unter Führung der LeipzigerBank.

Die Verhandlungen berührte Wetter die Reise der Auffichtsräthe
nach Neheim . Die günsttgen Ergebnifie vercmlaßten die Bank, mtt der
Trebrgesellschast „in vorsichtiger Weise " weiter zu arbeiten . Der Vor¬
sitzende bemerkt , man habe gehört, daß damals das fertige Graphit vorherin Retorten nach Neheim gebracht sei . Exner gab alsdann über die
Entstehung des Trustsyndikats ausführliche Erläuterungen , und fügte
hinzu, daß die in der . Sitzung vom 31 . März 1898 beschlossene» gewinne
versprechende Transaktion mtt der Trebergesellschast zu. dem BeMufih .
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Redner, habe diese Staaten vor dem letzteren Wege stets dringend ge-
toarni, aber dies sei vergeblich gewesen . Heute erneuere er seinen drin -
gftiben Rath , den Weg der Zwangsversicherung zu betreten, der alleiH
zum Ziele führe . Das Bedenken, durch die Zwangsversicherung würden
die Unfälle infolge Vernachlässigung der Schutzmahregeln zunehmen , sei
hinfällig . Die Zahl der schweren Unfälle habe in Deutschland durchaus
angenommen. Das sei ausschlaggebend . Wir in Deutschland können
der Arbeiterbewegung mit ruhigem Gewissen gegenüberstehen. Das ist
viel werth . Wir können ihr gegenüberstehen in dem Bewußtsein , unsere
Pflicht erfüllt zu haben . Er hoffe , daß die soziale Zwangsversicherung
bald in allen Ländern den Sieg davon tragen werde . (Lebhafter Beifall . )

Hierauf begrüßte Oberbürgermeister Marx die Erschienenenim Namen
der Stadt Düsseldorf. Cheysson überbrachte die Grüße der franzö¬
sischen Regierung . Nach Schluß der Begrüßungsreden beantragt der
ehemalige italienische Jnstizminister CH imirr t , ein Begrüßungstelegramm
an den Reichskanzler Grafen v. Bülow zu senden , was lebhafte Zu¬
stimmung finde.

Dann organisirt fich der Kongreß gemäß den Vorschlägen des Organi -
sationskomitecs. Hierauf beginnen die Vorträge unter dem Vorsitz von
Cheysson-Par ^

Aus Baden .
c*P Karlsruhe, 18. Juni. Das heutige Gesetz- und Verord¬

nungsblatt veröffentlicht den Vertrag, der zwischen der badischen und
der bayerischen Regierung wegen Fortsetzung der N e b e n-
eisenbahn Miltenberg - Stadtprozelten bis Wert¬
heim abgeschlossen wurde. Derselbe besteht aus 15 Artikeln und
bestimmt u. A. Folgendes : Die Bahn wird bei Hahloch mittelst
einer festen Eisenbahnbrücke über den Main auf badisches Gebiet
geführt. Diese Brücke wird von Bayern zur Ansführnng gebracht.
Der auf badisches Gebiet entfallende hälftige Kostenantheil wird
von Baden ersetzt. Der Bau der ganzen Strecke Stadtprozelten-
Wertheim soll binnen 4 Jahren vollendet sein . Die Nebenbahnen
Miltenberg - Stadtprozelten- Wertheim werden durch die bayerische
Staatsbahnverwaltung betrieben , welche für die ersten 5 Jahre
sämmtliche Betriebseinnahmen ohne Vergütung an Baden bezieht,
welche aber auch sämmtliche Betriebsausgaben trägt . Die Hand¬
habung der Bahnpolizei erfolgt ans der Strecke Stadtprozelten-
Wertheim durch bayerisches Personal. Tarife und Fahrpläne werden
durch die bayerische Verwaltung festgestellt.

srk . Die für die badische Staatskasse zur Erhebung gelangenden
Verbrauchssteuern lieferten im Jahre 1891 folgendes Er -
trägnitz:

Weinsteuer:
Biersteuer :
Fleischsteuer :

im Ganzen

2 804195 Mk . 86 Pfg .
8207 591 „ 33 „

827 508 „ 33

auf den Kopf der Bevölker¬
ung nach der Volkszählung

von 1900
189 .4 Pfg .
439,8 „
44,3 „

623,0 Pfg .Zusammen : 11639 295 Mk. 52 Pfg .
Die höchsten Kopfbetreffnisse entfallen auf die Verrechnungsbezirke

Karlsruhe , Mannheim - Stadt , Emmendingen mit 1178 ; 1055 ; 897,1
Pfg . ; die niedrigsten auf die Verrechnungsbezirke Sinsheim , St . Bla¬
sien, Mannheim -Land mit 207,6 ; 291,8 , 294,2 Pfg .

Bei der F l e i s ch st e u e r insbesondere , die im Mittel den Kopf
der Bevölkerung mit 44,3 Pfg . belastet , haben die höchsten Kopfbetreff¬
nisse die Verrechnnngsbezirke Mannheim -Stadt , Konstanz, Freiburg mit
70,9 , 70,5 , 68,3 Pf . ; die niedrigsten die Verrechnnngsbezirke Stühlingen ,
Gtockach, Tauberbischofsheim mit 17,8 , 22,2 , 23,7 Pfg .

Badische Chronik.
* Mannheim , 18 . Juni . Im Aufträge «der Großherzogi»

übersandte das Großh . 'Geheime Kabinet 180 Bilder des Gross-
Herzogs an das BürgevmÄsteramt mit der Bitte, sie den Lehrer¬
innen der Mannheimer Unterrichtsanstalten zur Erinnerung an die
schönen Tage des Aufenthalts 'der Allerhöchsten Herrschaften in
Mannheim und die unvergeßliche Huldigung der Schuljugend
übermitteln zu wollen. Dem Gesuche ist sofort entsprochen worden .

Mannheim , 18. Juni . Die Staatsanwaltschaft erläßt fol¬
gende Fahndung : Am 13. Juni l. I . , Nachmittags zwischen
12 und 1 Uhr , wurde hier in L 8 an einem 11jährigen Mädchen
ein Sittlichkeitsverbrechen verübt. Der unbekannte Thäter wird wie
folgt beschrieben : Ziemlich jung, etwa 1,65 —1,68 Meter groß ,
dunkles Haar , ohne Schnurrbart . Bekleidet war derselbe mit brau¬
nem Anzug, schwarzem , weichen Filzhut. Die Staatsanwaltschaft
ersucht um sachdienliche Mittheilnngenbehufs Entdeckung des Thäters .

* Ziegelhaus«» (A . Heidelberg), 17. Juni . Die Enthüllung
unseres Kriegerdenkmals wird am Sonntag , den 22 . Juni ,
stattfinden.

K Mosbach, 17. Juni . Die von der Großh. Generaldirektion
als neues Projekt ins Auge gefaßte völlige Verlegung des
BahnhofS wird die zahlreichen Mißstände im hiesigen Bahnhof¬
gebiet allein beseitigen lönueit , denn nur dadurch wird hinreichend
Gelände für die absolut nöthige Verbreiterung des Schienengeleises
gewonnen werden können. Aber auch im Interesse der Stadt liegt
die Verlegung . Die Odenwaldbahu Mosbach -Mndan zerstört dann
nicht durch ihre Einmündung in den hiesigen Bahnhof eines der
schönsten Stadtbilder , die Stadt bekommt auch die Möglichkeit , sich
gegen den Neckar zu mehr ansdeßnen zu können. — Die Stadt er¬
stellt für das hiesige Kgl . Landwehrbezirks - Kommando nicht

des Aufsichtsraths geführt habe, das Obligo der Kasseler Gesellschaft
über 10 Millionen hinaus zu erhöhen.

Wie Gentzfch ausführt , ist ihm die Höhe des in den Geschäften mit
Kassel zugesagten Provisionen ungeheuerlich vorgekommen, dem Ange¬
klagten Mayer ist sie dagegen nicht ausgefallen . Er und Dodel erinnern
sich nicht , bei den Aufsichtsrathssitzungen die Korrespondenzen mit der
Trebergesellschaft gelesen zu haben . Zum Schluß regt der Vertheidiger
Justizrath Gordon an , daß Professor Borchert aus Aachen und Professor
Lassar Cohn in Königsberg als Gutachter vernommen werden sollen.
Darauf wird die Weiterverhandlung auf morgen Vormittag vertagt .

Vermischtes .
K . usertiu , 19. Juni . (Tel .) Der Arbeiter Knzai in Rnmmels-

burg gerieth mit seiner Frau in Streit . Schließlich ergriff er
einen eisernen Klöppel und schlng seine Frau derart über den
Kopf , daß sie nach kurzer Zeit verstarb .

— Hirschberg , 18 . Junä . Der „Bote aus den: Riesengebirge"
meldet : Infolge tagelanger Regengüsse sind die Flüffc und zwar
der Zacken, Bober, Lomnitz und Egelitz au verschiedenen Stellen
ausgetreten. Der Schaden ist jedoch unerheblich. Nur in Warm¬
brunn mußten einige Wohnungen geräumt werden. Heute Mittag
hat sich das Wetter aufgeklärt . Die Flüsse sinken .

* Ekvinq , 18 . Jnni . Bor dem hiesigen Schwurgericht begann
heute die Verhandlung im Rosenberger Giftmord¬
prozeß . Angeklagt sind die Ehefrau des Drechslermeisters
G r a b o w s k i wegen Giftmordes, der pensionirte Lehrer Hofs¬
mann ans Rosenbcrg wegen Verleitung und Beihilfe znm Morde.
Die Angeklagte ist geständig , am 11 . September vorigen Jahres
ihren Mann. mit dem sie in unglücklicher Ehe lebte und der ein
Trunkenbold war . vorsätzlich durch Gift getödtet zu haben . Die An¬
regung znm Morde hätte sie von Hoffmann . der sic mit unsittlichen
Anträgen verfolgte und sie zu heirathcu versprach , erhalten. Hoff¬
mann

'
leugnet alles . (Ff. Z . ) .K Hrakor (Mecklenburg) , 19 . Jmu . (Tel.) Ter Erbpachter

Brrnik auf Meiersdorf steckte sein Anwesen in Brand und
juchte den §«b in den Akamuren,!

_ Rcrdisrhe Vresje ._
itnc eilt lteuc -3 Dienstgebände , sondern auch die nöthigen
Kasernementsrämiie . Die Verträge sind bereits abgeschloffen und
Grund und Boden erworben.

X tzhairnSach (A . Wiesloch), 16. Juni. Der Gesangverein
„Germania " beschloß gestern , im nächsten Jahre mit seinem
25jährigen Stiftmigsfest zugleich das Fest der Fahnenweihe zu be¬
gehen und nahm die statutengemäßen Vorstandswahlen vor . Die¬
selben hatten folgendes Ergebniß: 1 . Vorstand Fabrikant Heinrich
Uhrich , Kassirer Geuieinderoth M . Hartlieb, Schriftführer Raih-
schreiber Benz, Venraltnngsräthe : Gemeinderath Filsinger, Johann
Sitzler , Martin Bender und Heinrich FnchS.* Mrnchsal , 17. Jnni . An sämmtlicheil badischen Gyninasien
habe» die schriftlichen Arbeite» für das bevorstehende Abitnrienten -
eranien gestern begonnen. Dem biesigen Gymnasiniii sind diesmal,
dem Turnus entsprechend , die sogenannten „wilden " Prüflinge zuge¬
wiesen worden. Es sind deren einige zwanzig, darunter auch chrei
junge Damen .

Arette» , 18. Juni . In der letzten Generalversaiiimliiug der
gemeinsamen Ortskrankenkasse wurde n. A . eine eingehendeStatuten -Revision und Erlassung von Krankenvorschrifien beschlossen ,
durch welche den vielfach vorkommeiiden Sininlationen entgegen-
getretcn werden soll. Aehulich wie in Freiburg wurde ferner Ein-
sührung einer Fainilienversichernng beschlossen . Ab 1 . Juli sollen
sämmtliche hiesigen Acrzte als Kassenärzte augestellt werden , ein¬
schließlich des homöopathischen Arztes .

$$ Baden-Baden, 18 . Jrkni . Die Grossherzoglichen Herr¬
schaften sind heute Nachmittag zu längerem Aufenthalt nach hier
übergestedelt . Die Ankunft Hierselbst erfolgte um 5 . 26 Uhr , nach¬
dem bereits vorher um 4 Uhr der Kronprinz und die Kronprin¬
zessin von Schweden und Norwegen hier eingetro>ffen waren .
Am Bahnhof waren zum Empfange u . A . anwesend, die Herren
Geh. Regierungsrath Haape, Oberbürgermeister Gönner , Bürger¬
meister Fieser. Die Stadt hatte Fcstschmnck angelegt . In lang¬
samer Fahrt begaben sich die höchsten Herrschaften , von einer zahl¬
reichen Menschenmenge jubelnd begrüßt , nach dem Schloß .

G HsseiiSiirg, 18 . Jnni . Ans Anregung der Freien Vereinig¬
ung der Friseure Offenbnrgs fand eine Bezirks- resp . Kreisver -
sammlnng mit dem Zweck der Gründung einer Innung statt. Nach
lebhafter Debatte wurde beschlossen, eine Kreisinnung zu grün¬
den mit deni Namen : „ Freie Innung der Friseure, Barbiere,
Perückenmacher und Heilgehilfen im Kreise Offenburg " .

* Ireivnrg , 18. Jnni. Bei der gestrigen Stadtverord -
neteuwahl In der zweiten Wählerklasse (Mittelbestenerte )
wurden ebenfalls sämmtliche ans der Liste der vereinigten Parteien
anfgeführten Kandidaten als Stadtverordnete gewählt . Bon 1240
Wählern sind nur 329 , also etwa 26,5 Prozent, zur Wahlurne ge¬
gangen .

* Söckingen , 18 . Juni . Gestern Vormittag ertrank hier im
Rheine der etwa 66 Jahre alte Augnst Bölkle . Einer alten Ge¬
wohnheit nachgehend , durchsuchte er lt . „S . T .

" am Ufer des
Stromes unterhalb des Friedhofes den Kehricht , bekam hierbei
wohl das liebergewicht und fiel in 'den Rhein . Der altersschwache
und geistig Wohl auch nicht mehr normal gewesene Mann ver¬
mochte sich nicht zu retten, und Hilfe war nicht in 'der Nähe . Tie
Leichs des Ertrunkenen ist bis jetzt nicht aufgesunden wovden.

O Hückingen , 18. Jnni. Unter dem Verdachte in Zell an einem
Dienstmädchen einen Nothzuchtsversuchbegangen zu haben , wurde der
Hausierer Haberstock von Rhina f e st g e n o m m e n und hier eingeliefert .

<C Wakdshut . 18 . Juni . Seit einigen Jahren bereits besteht
im hiesigen Gewerbeverein die Absicht , eine Gewerbehalle »ach
dem Muster von Aaran, Donaueschingen und Mosbach hier zu grün¬
den . Die Realisiryiig dieser Idee ist jetzt in die Hände einer Kom¬
mission gelegt worden, deren nächste Aufgabe darin besteht, einige
der bewährten Kaufhallen zu besichtigen und Informationen einzn-
ziehen , die für das hiesige Unternehmen von praktischem Werthe sind .

X Nom Aodensee, 18. Jnni. Für den Preis von 2 l8150 M.
wurde nunmehr bei der Insel Reichenau das Gelände zu der staatlichen
badischen Irrenanstalt angekanft.

Nus de» Nachbin' limdeim .
* Kermersyeim, 18. Jnni. Die Leiche des Leutnants

Hatzfeldt , der am 8 . dss . hier beim Baden im Rhein ertrank,
wurde gestern in Gnstavsbnrg bei Mainz geläu det und nach
Landau überführt .

ÖD Hppau (Pfalz), 18 . Juni . Der 31 Jahre alte Fabrik¬
arbeiter Hermann Keck wurde dieser Tage in seiner Wohnung er¬
hängt aiifgefnndeil. Keck lebte mit seiner Fran in unglücklicher
Ehe . Die Frau hat ihn der „ N . B. Ldsztg . " zufolge am Samstag
verlassen.

* Basel , 17 . Juni . Mit dem Bau einen neuen Rheinbrücke an
Stelle der historischen „ alten " wird nun Ernst gemacht. Der Regier¬
nngsrath fordert hierfür einen Kredit von 2 600 000 Franken , außerdem
für Erwerbung einiger Liegnschaften, die zur Straßenverbreiterung
nöthig sind, 720 000 Frauken . Zur Ausführung wir das Projekt vor¬
geschlagen, das bei der Konkurrenz zur Erlangung von Plänen mit dem
ersten Preis ausgezeichnet worden ist, nämlich dasjenige der Firmen

— Püsseldoif, 18 . Juni. Im Petroleumhafen zu Reicholz
stürzte ein hölzernes Ger n st am Petrolenmkesscl, ans dem sich
drei Monteure beim Rieten des Kessels befanden . Die Mon¬
teure geriethen unter das Gerüst und wurden schwer verletzt. Einer
von ihnen starb alsbald.

=■= Gießen, 18 . Juni . (Tel .) lieber den Brand auf der
Fricdr'

ichSgrnüc bei Hungen wird noch gemeldet , 'daß 'der Brand
in den Fabrikgebäuden nunlmehr gelöscht ist , während das Brikett -
lager noch weiter brennt . Getödtet wurden zwei Personen , an dem
Aufkommen eines Dritten wird gezwsi'felt. Anßerdern erlitten
noch mehrere Personen Verletzungen , die jedoch nicht tödtlich sein
sollen . Unter der Erde 'befindet sich Nremawd mehr . Die Ursache
des Brandes wird auf eine Kohlenstaubexplosion zurückgeführt,

- - Belgrad , 18 . Juni . (Tel.) Ein beim königlichen Hofe be¬
schäftigt gewesener kürzlich entlassener Stallknecht feuerte gestern
gegen den Hosstallmeister Manulow , der die Entlassung 'des Stall¬
knechts verfügt hatte, einen Rcvolverschuß ab und tödtete sich dann
selbst. Manulow ist am Arm leicht verwundet.

) - ( Paris , 17 . Juni . In emgeweihten, der Polizei nahe¬
stehenden Kreisen sprach man seit kurzem in Paris nicht ohne ein
leichtes Unbehagen , von einer neuen Aeca „drahtloser Dynamit-
Attentate" deren erstes die Polizei nur 'durch einen Zufall ver¬
hindert habe . Man hatte auf Grund einer Anzeige wegen Be¬
trugs einen Anarchfften Namens Brissonet verhaftet , und bei
diesem 'den Plan einer neuen „Bombe" gesunden. Brissonet be¬
kannte nach langem Leugnen, daß die Zeichnung über 'hcnrpt eine
Bombe darstelle , es handle sich um die Anwendung drahtloser
Stromübertragung von einer entfernten Stell« auf 'die zu ertzlo -
dirende Bombe , und die Zeichnung stelle eine solche Bomb« 'dar, die
abgefeuert werden könne , ohne 'daß der geringste Zusammenhang
zwischen ihr und deni Attentäter sestzustellen oder später nachzir-
weisen sei . Kurz diese Erfindung sichere allen sich ihrer üedieuen-
den Attentätern absolute straffrechest zu und so würden in Zu¬
kunft die Anarchisten völlig gefahAsS ihre Schreckensherrschafter-

Albert Buß u . Cie. in Basel und Phil . Holzmann u . Cie . in Frankfurt » s
M . Die neue Brücke wird auf eine Breite von 18 Metern gebracht.
Sie überspannt den Fluß in sechs Oeffmmgen und wird 198 . 5 Meter
laug . Von den fünf Fluhpfeilern ist der mittlere als Gruppenpfeiler '
behandelt und soll auf dem flußaufwärts gelegenen Vorkopf die alte
kleine Kapelle welche die bisherige Holzbrücke zierte, aufnehmen . Wäh¬
rend der Bauzeit soll eine Nothbrücke den Dienst versehen, die bi» Ende '
Mai 1903 vollendet sein muß . Die definitive Brücke ist auf End«
Oktober 1905 fertig zu stellen. Da das Budget der Stadt durch viele
andere öffentliche Unternehmungen sehr belastet ist, schlägt die Regierung
vor, die Kosten des Brückenbaues (2 600 000 Franekn ) von den
Korrektionskosten zu trennen und sie aus den Erträgnissen der sehr reichen
Christoph Merianschen Stiftung zu tllgen . Diese Verwendung der Er¬
trägnisse der Stiftung ist laut Testament des Stifters zulässig und schon
bei Errichtung des FrauenspstalS durchgeführt worden . Man nimmt
lt . „ Ff . Z . " an , daß die Bausmnme auf diese Weise in zehn Jahren ge¬
tilgt sei.

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 19. Juni.

* Ans dem Kokkericht . Der Großherzog hörte gestern
Vormittag verschiedene Vorträge. Der Kronprinz und die
Kronprinzessin von Schweden und Norwegen begaben
sich Nachmittags 3 Uhr 35 Minute» nach Baden . Die Groß -
herzoglichen Herrschaften folgten eine Stunde später dahin
nach , begleitet von den Hosdamen Freiin v . Adelsheim und Freiin
v . Rotberg, deni Oberhofmarschall Grafen v. Andlaw , dem Flügel-
adjutanten Hauptmann Freiherrn ä. Sentier und dem Legatlons«
rath Dr. Seyb . Das schwedische Gefolge besteht aus der Hofdame
v . Leijonhnfvud . den Kammerherren v . Eckermann und Graf von
Wachtmeister, sowie dem Hauptmann Silfversvärd.

— Zu den Veränderungen im höhere» Mchterstanb schreibt
jetzt die „ Frvibg . Ztg .

" : Auswärtige Blätter bringen folgende
Notiz : Herr LaNdgerichtspräsidertt Fieser in Freiburg tritt in den
Ruhestand und an seiner Stelle ist LandgerichtsdivÄtor Weizel
in Karlsruhe znm Präsidenten des Landgerichts Freiburg erttanntf
— Die Nachricht ist, wie wir aus zuverlässiger Quelle erfahren ,
falsch, Herr LcmdgerichtsdirEor Weizel in Karlsruhe soll viel¬
mehr, wie uns weiter mitgetherlt wird, Präsident des Landgerichts
Offenburg werden, dessen gegenwärtiger Präsident , Dr . Cadeu-
bach, wie schon gemeldet , nach Heidelberg kommen soll. Don einem
Rücktritt 'des Herrn Dr . Fieser ist aber keine Rede.

33 Ziensijntzikänm . Am 1 . Juli d . Js . feiert der Geschäft-'
führer der hiesigen Filiale der Aiuioncen-Expedition Haasenstein u-
Vogler, A .- G . , Herr Cäsar Stein , das 25jährige Jubiläum seiner
Thätigkeit bei genannter Firma.

W . Das Neapolitaner Kakspiel. Das gestrige zweite Auf¬
treten der „Neapolitanischen Gesangs - und Tanz -Gesell¬
schaft „Masaniello " im großen Colosseumssaal nahm einen
überaus frischen und anmuthenden Verlauf . Es fand darum
bei dem sehr zahlreich erschienenen Publikum die günstigste
Aufnahme und immer wieder wurde den Gesangs- und Tanzlustigen
lebhafter Beifall zu Theil. Besonders wurden die mit hervorragen¬
den Stimmmitteln begabte Signorina Angelina de Biase und
die vom Ensemble mit viel Temperament ansgeführten charakteristischen
National-Tänze durch großen Applaus ausgezeichnet. Das letzte
Gastspiel dieser italienischen Volkssänger findet nächsten Freitag statt
und darf der Besuch der interessanten Vorstellung darum nur em¬
pfohlen werden.

* Wie vorsichtig man mit dem Weitererzählen von „ Gerüchten "
sein mutz beweist die folgende Gerichtsverhandlung : Ein Prozeß von
einem Umfang , wie er in Neumünster bisher noch nicht zu verzeichnen ge¬
wesen ist, beschäftigte in 12tz(>stündiger Sitzung das Schöffengericht dort-
selbst. Ende des Jahres 1900 gingen über die dortige Fabrik von Her¬
mann Säger Gerüchte um , nach welchen es in geschäftlichen Beziehungen
mit der Firma schlecht stehen sollte. Auf Anfrage von einem Hamburger
Auskunftsbureau machte der in Neumünster wohnhafte Lederfabrikant
F . Locht schriftlich diesbezügliche Mittheilungen über die genannte Firma ,
wovon aber wieder letztere Kenntnitz erhielt und die Sache der Staats¬
anwaltschaft unterbreitete , welche das Auskunftsschreiben einziehen liej »
und gegen Locht das Verfahren wegen wissentlich verleumderischer B »>
leidigung einlcitete . Die Gerüchte kamen auch dem Bankier C . F .
Schänder aus Kiel zu Ohren , der darüber mit dem Spediteur I . Hehenen
in Neumünster konferirte und auch dem in Hamburg wohnhaften Kauf¬
mann Benjamin diesbezügliche Mittheilungen gemacht

'
haben soll.

Letzterer soll dann gegenüber dem inzwischen verstorbenen Hotelbesitzer
Rud . Henningsen sowie dem Fabrikanten Wiemann ebenfalls das Ge¬
rücht betreffende Aeußerungen gemacht haben. Das Gericht verurtheilte
Locht , der von einem Rechtsanwalt in Kiel vettheidigt wurde , zu einer
Gefängnitzstrafe von einem Monat , Schauder und Benjamin zu Geld¬
strafen in Höhe von 150 bezw. 100 Mark.

§ Jugendlicher D >eb . Ein 13 Jahre alter Bursche von hier , welcher
in einem hiesigen Geschäfte in der Herrenstraße m der Lehre stand, hat
im Laufe des vorigen Monats seinem Prinzipal ein Kilometerheft und
am 13 . d . Mts . ans unverschlossenem Kassenschrank 100 M . gestohlen .
Der jugendliche Dieb machte sich durch verschiedene Einkäufe dringend
verdächtig und gestand auf Vorhalt die That auch zu, worauf er aus
der Lehre entlassen und zur Anzeige Mbracht worden ist.

richten und durchführen können, bis ihr Ziel erreicht sei . Er
wollte bereits umfassende Versuche mit dieser Erfindung gemacht
haben und zwar mittels Herz ' scher Wellen . Die Entladung der
Bomben sei auf eine Entfernung von mehreren Kilometern ge¬
glückt . Als er stideß der Polizei Proben seiner Kunst oblegen
sollte , gestand er lachend ein , er habe nur einmal sehen wollen , wie
weit die „Timimbest der Polizei" gehe.

int Madrid, 19 . Juni. (Tel.) Gestern Nachmittag 4 Uhr
wurde in Karthagena ein Erdbeben verspürt , welches jedoch
keinen Schaden anrichtete.

London , 18. Jnni. (Tel.) Im Laufe einer Prozeßverhandlung
in Sligo (Irland), in der gegen das Mitglied des Unterhauses
Mhngh »nd zwei andere Irländer unter der Anklage verhandelt
wird, daß sie sich verschworen hatte» , gewiffe auf irischem Boden
ansässige Pächter ständig in Angst und Schrecken zu erhalten, nannte
Mhngh einen Richter einen verfluchten Lügner . Als
Mhngh aufgefordert wurde, Abbitte zu leisten , erklärte er den
Richtern , daß er sich noch niemals gegenüber Lumpen von der Art ,
wie sie es seien , entschuldigt habe. Mhngh wurde wegen Mißachtung
des Gerichtshofes sofort zu 3 Monaten Gefängntß vernrtheilt.

— Bombay, 18 . Juni . (Tel . ) Die meteorologisch « Ab¬
theilung kündigt Rrgenmaugel für fast alle Theile der Präsident¬
schaft Bombay an und hat der Regierirngempfohlen, für «ine ernst«
Hnngersnoth Vorkehrungen zu treffen . Das westliche Pendschah
wird voraussichtlich ebenstrlls unter Rsgemnangel zu leiden haben .
In Bombay sind 14 Zoll Regen gefallen , jetzt treten bisweilen
Regenschauer ein . Die Pest ist im Verschwinden begriffen . Der
allgemeine Gesundheitszustandhat sich sÄ) c gebessert.

• tfWijpitMtft .
A - «rlsrnhe . 19. Juni . Die Sitzungen des Schwurge¬

richt - für das dritte Quartal 1902 beginnen Dienstag de »
1 . Juli , Vormittags 9 Uhr . Znm Vorsitzenden ist LandgerichtS -
rath Schenk , zu dessen Stellvertreter LaudgerichtSrath Schmidt
ernannt werden.
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Theater , Kunst und Wissenschaft.* Karlsruhe, 18. Juni . Professor Dr. Distel ! von der

Technischen Hochschule hat lt. „Ff. Ztg." den Ruf nach Wien
abgelehnt .

— Sarnistatzk , 18. Juni . Prof. Chistiansen ist ans dem
Verband derKnnstlerkolvnie ausgeschieden , es ist ihm aber
die Beibehaltung seines Ateliers sowie einer Remuneration cmf ein
Jahr noch bewilligt worden. F . Z .* tzkaris , 18 , Juni . Der Doktor Garnault , welcher sich
bekanntlich erboten hatte, am eigenen Leibe die Probe auf die Be¬
hauptung Robert Kochs zu machen , daß die Tnberknlose nicht
vom Thier auf den Menschen übertragbar sei, hat gestern
feinen Versuch unter Kontrole mehrerer Aerzte nnternonnnen . Er
impfte eine ans Drüsen einer tuberkulösen Kuh hergestellte Kultur
ans eine an seinem Vorderarm künstlich vorbereitete Wunde . Er
ließ das Gift dann 2 Stunden auf die Wunde einwirken. Ein
Theil der Kultur wurde gleichzeitig zur Kontrole mehreren Meer¬
schweinchen eingeimpft. Herr Dr. Garnault fühlt sich wohl, er
hatte gestern Abend nur eine sehr leichte Temperatursteigernng .

Handel nnd Berkehr.
* Kktkinge« 17. Juni. Der gestrige Vieh markt war mit S

Pferden , 2 Ochsen , 95 Kühen und Rindern und 11 Kälbern befahren.* Pforzheim , 18. Jyni . Auf dem hentigenSchweinemarkt
waren 46 Milchschweine zngetrieben, die sämmtlich, zu 32 bis 40 M.das Paar, verkauft wurden .

Mannheimer KffektenSörie vom 18. Juni. (Offizieller Bericht.)
Die Börse war heute ruhig. Es notirten: Aktien-Ges. für chemische
Industrie 11750 bez. u. G .. Bad. Schifffahrts- Assekuranz - Aktien
510 G. und Mannh. Gummi- und Asbestfabrik - Aktien 100 G .
Sonstiges unverändert .

Mannheimer Ketreidevericht vom 18. Juni. Bei wenig ver¬
änderten Forderungen blieb die Stimmung fest . Die Notirnngenfind :
Saxonska 132— bis 134— M>, Südrnss. Weizen 126— bis 142— 3)1. ,
Kansas 11 134— bis 000— M. . Siedwinter II (Jnli -Augnst-Abl.)
132— bis 133— M. . 2a Platn-Wcizen 135- bis 136- Bk. . Ruff.
Roggen 111— bis 112— M.. Mixed -Mms 000— bis 000 — Bk..Donan.Mais 97— bis 00— M., La Plata-Mais 95— bis 00— M..
Futtergerste 106— bis 000 — M . , amerikan. Hafer 000— bis
000— M . , Ruff . Hafer 133— bis 135— Bk . , Prima ruff . Hafer
136— bis 144— M.* Mannheimer Tabaksvericht . Im Lokohandel sind in den
letzten Tagen verschiedene Abschlüsse zu verzeichnen gewesen . Es
wurden verkauft : Zwei Partien 1901er elsäßer Haupttabak, mehrere
hundert Zentner, zu Anfang der 40 Mk. von Spekulanten an einen
Fabrikanten; eine größere Parthie 1900 er entrippte lose Einlagen
zu ca. 93 Bkk . versteuert. Ferner wurden ca. 200 Zentner Hardt-
nachtabak zu Mitte der 30 Mk , an einen hiesigen Fabrikanten ver¬
kauft. Nach altem Schneidgilt herrscht lebhafte Frage, aber es ist
nichts in alter Waare zu finden. Magazinsabfall der letzten Ernte
wird fortwährend zu 38/39 Dtk. lebhaft gehandelt . (Südd . Tabakztg .)

Magdeburg . 18 . Juni . Z u ck e r b e r i ch t . Kornzucker excl:
88 pCt. Rendeuient 7 .2(1—7.40—, Nachprodukte excl. 75 vCt. Nende-
ment 0 .00 — 0.00—. Ruhig. — Krystallzucker l 27 .70—, Brod
rafiinade I 27 .95— bis 00.00—, Gem . Raffinade 27 .70— bis
00 .00— , Gem. Melis 27 .20— bis 00 .00—. Geschäfts!. (Die Preise
verstehen sich bei einer Miudestabnahme von 100 Ctr .) Rohzucker
1 . Produkt Transit» f. a. B. Hamburg ver Juni 6. 17 '/» G . , 6.25— 23..
ver Juli 6 .25— bz . , 6 .27 '/, B ., per August 6 .35— bz., 6 .40— G ., per
Oktober -Dezember 6.75— G . , 6 .80— B . . per Jauuar-März 6 .97 '/, G .,7.02 '/» B . Ruhig.

Wie« . 18. Juni . Getreidemarkt . Weizen per Mai - Juni
9.70 B. 9 .71 G . , per Herbst 8 .15 B. 8 .16 G . , Roggen per Mai-Juni
7.95 B . 7.98 G. , per Herbst 6 .89 B. 8 .90 G . , Mais ver Mai-Juni
5 .30 B. 5 .31 G . , Hafer per Mai-Juni 7 .48 B. 7.50 G . . per Herbst.
6.14 B . 6 . 15 G .

— Klasgoiv, 18. Juni . Wie verlailtet , wird in der nächsten
Woche den Aktionären von 23 Kohlengruben in Lauarkfhire
der Vorschlag zur Vereinigung derselben mit einem Gesammt-
kapital von drei Mill. Pfd . unterbreitet werden. Die gemeinsame
Förderung würde sechs Mill. Tons , jährlich betragen , d. h. 20 pCt.
der gesammten Kohlenförderung in Schottland.

Tchiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.
33 Bremen , 19. Juni. Der Dampfer „Bonn" ist am 18 . ds. von

Antwerpen, „ Hohenzollern " von Genua abgegangen. „ Kiauschou " ist am 18.in Suez und „Prinzeß Irene " in Antwerpen angekommcn .

Telemamme der „ Gad . Presse".
— Berlin , 19. Juni. Der Prinzregent von Bayern ließ dem

Reichskanzler in Nürnberg sein Porträt - Relief in Erz
überreiche».

nä Berlin , 19. Juni . Geueral-Feldmarschall Graf Wald er¬
ste ist vom Kaiser telegraphisch zur Theilnahme an den Festlich¬
keiten nach Aachen berufen worden. Er reist dorthin heute Nach¬
mittag von Hannover ab . — Auch Reichskanzler Graf Bülow und
Generaloberst Freiherr von Loe treffen morgen dort ein .

hd Berlin , 17. Juni . Die Centralleitung der vor zwei
Jahren in Süddeutschland ins Leben gerufenen anarchistischen
„Föderatiou revolutionärer Arbeiter ", deren Sitz sich
kurze Zeit in Görlitz befand , ist nunmehr nach Berlin verlegt
worden. Der zum Leiter der Föderation gewählte Textil -Arbeiter
Froböse ist von Görlitz nach Berlin übergesiedelt, da er in seiner
Heimath keine Arbeit mehr erhalten konnte. Auch die anarchistische
„Freiheit", das Organ der Föderatiou, wird uuuniehr in Berlin
erscheinen .

— Kmden . 18. Juni. Prinz Friedrich Leopold von
Preußen ist heute Vormittag halb 10 Uhr an Bord der Stations¬
yacht „Alice Roosevelt" nach Borkum in See gegangen. In seiner
Begleitung befinden sich der Stationschef Admiral Thomscu und
Biceadmiral von Senden-Bibran.

— Kopenhagen, 19. Juni. Da sich der König , der in Wies¬
baden weilt , und der Kronprinz am Freitag zu den Krönungs°
feierlichkeiten nach London begeben , übernimmt Prinz Christian
als Reichsverweser die Regierung .

— Mario, 18. Juni . Der Armeeausschuß des Senats trat
heute Nachmittag zusammen, um den Kriegsminister über den Gesetz¬
antrag über Einführung des zweijährigen Militärdien st es
z« hören, der in der uiorgigen Senatssitzuug zur Verhandlung ge¬
langen wird.

K. Windsor, 19. Juni. Im königlichen Schlosse
wurde gestern Abend folgendes Bulletin angeschlagen: „ Wir
sind zu der Mittheilung ermächtigt, daß die ärztlichen Rath -
gebrr des Königs in Erwägung der schweren Anstreng¬
ungen . denen sich der König während der Krönungs -
feierlichkeiten zu unterziehen haben wird , demselben empfohlen
haben , sich während der nächste» Jage von allen öffentlichen
Kandknnge« fern zu hatte«, gez. Knollys.

_ O adisrhe ffireffg ._
— Windsor, 18. Juni . Der König und die Königin

machten heute Nachmittag eine zweistündige Spazierfahrt im großen
Park. Der König hat sich auch heute nicht zu den As cot - Rennen
begeben .

I- -London , 19. Juni. Auf Wunsch des Königs werden alle
wegen geringerer Vergehen in Haft befindlichen Soldaten
am Krönnngstage freigelassen werden.

— -London , 18. Juni . Lord Salisbury ist leicht am Fieber
erkrankt .

— -London , 18 . Juni . Die in Amerika gebaute Dacht des
Kaisers Wilhelm „Meteor " verließ beute Southampton ; ein
Torpedoboot schleppt sie nach Kiel. Ff. Z .' — Zkem -Hork , 19. Juni . In der Bekanntmachung betr. Ein¬
berufung eines Nationalkonvents der Grubenarbeiter
nach Indianapolis wird als Zweck derVersammlnug angegeben,
den Plan eines allgemeine» Aröeiteransstandes der Aohlen-
grnöeulenke i« de« Bereinigte« Staaten zu erwäge» , um den
gegenwärtig ausständigen Antbracitgruben - Arbeitern
Unterstützung zu leisten. Die Conveution tritt am 17. Juli
zusanimeu.

Die Erkrankung des Königs von Sachsen .
— Sibyllenort , 18 . Juni . Laut dem Krankheitsvcr -cht von heute

Abend 6 Uhr sind die Kräfte des Königs über Tag etwas zurückgegange«.
Auch war ein vorübergehendes Benommensein bemerkbar. Die Nahrungs¬
aufnahme war sehr gering .

Wie berichtet wird , sind anläßlich des heutigen 49 . Hochzeitstages
des sächsischen Königspaares in früher Morgenstunde bereits viele Glück¬
wunsch - Telegramme in Sibyllenort eingetroffen , darunter von fast
sämmtlichen deutschen Fürsten , Kaiser Franz Josef und dem französischen
Präsidenten . Kaiser Wilhelm sandte dem kranken König ein wunder¬
bares Blumen -Arrangement und ein Handschreiben. Der König ist
Wer die vielen Beweise der Liebe und Verehrung sichtlich erfreut . In
der Schlvszkapelle fand um 9 Uhr Vormittags eine stille Festandacht des
königlichen Hauses statt.

bä Sibyllenort , 19. Juni. Gestern Abend haben dir Aerzte
die feste Ueberzengung gewonnen, daß das Ableben König
A l b e r t s nur eine Frage weniger Tage ist. Die
Schwäche des hohen Patienten ist groß . Er vermag
nicht mehr durch das Zimmer zu gehen , will
auch nicht mehr in den Stuhl oder auf das Schlafsopha , er wünscht
im Bett zu bleiben. Trotzdem ist der König guten Muthes
und ahnt nicht den Ernst der Lage , hofft vielmehr, daß seine
gute Natur , wie bisher, auch jetzt über die Krankheit siegen
wird . Aber nur die äußerst sorgfältige ärztliche Ueberwachung
erhielt ihn . Das Herz wird bei der geringsten Bewegung , wie es
das Ausrichten im Bett mit sich bringt so unruhig, daß der König
schleunigst wieder eine bequeme Lage im Bett aufsuchen muß und nur
durch längeres unverändertes Liegen eine Beruhigung des Herzens
herbeizuführen ist. Die Schlafsucht hat einen bedrohlichen Charakter
aiigeiionimen.

K Sivyllenort , 19. Juni. Ai« Krists hat mit voll«« Schmer«
eingesetzt. Die Schlafsucht ist dominirend . Der Kräfteverfall
nimmt stetig zu . Die Herzthätigkeit wird immer schwächer.
Spät Abends traten die beunruhigenden Erscheinungen einer
verminderten Herzthätigkeit in erhöhtem Maße auf. Die ganze
königlich« Aamili« mar bis heute früh «« den Kranken ver¬
sammelt. Der König erkannte seine Umgebung nur zeitweise , die
Königiü ist völlig gebrochen . Die gestern von Breslau herüber
gekommenen e rbprinzlich Meiuingen 'schen Herrschaften
konnten den König nicht besuchen .

Das Urtheil im Prozeß Perthes .
— Meiningen, 19 . Juni . (Privattelegr. ) Das Urtheil im

Prozeß Perthes wurde gestern Abend J£8 Uhr verkündet. Perthes
wurde nach § 185 und 186 -des Strafgesetzbuches zu 1200 Mk.
Strafe und allen Kosten , einschließlich der Koste« der Nebenkläger
verurtheilt .

In der Begründung wurde nusgefichrt, die Broschüren
charakterisieren sich als Schmähschriftenund schwere Beleidigungen
gegen die Gründer und Äufsichtsräthe. Perthes habe anfangs
beit schwachen Versuch gemacht, für einige Beleidigungen den
Wahrheitsbeweis anzutceten, dies aber bald aufgegeben und
dann erklärt , daß er sein Unrecht einsche, keine feiner Beschuldig¬
ungen aufrecht erbalteu könne und die Beleidigungen zurücknchnie .

Sämmtliche Vorgänge vor, bei und nach der Gründung seien mit
peinlicher Genauigkeit erörtert und es sei in jeden Winkel hineingeleuchtet
worden, es sei nichts hervorgetreten , was das Verhalten der Gründer und
Anfsichtsräthe als geschäftlich inkorrekt oder moralisch anfechtbar er¬
scheinen lasse. Wenn jemanden Vorivürfe geschäftlicher Inkorrektheit zu
machen seien , so nicht den Nebenklägern , sondern dem Angeklagten , der
durch Vorlage zu hoher Reinertragsziffern die Gründer irre zu führen
suchte . Das was bei der Gründung hervorgetreten , lasse die Haltung
Perthes nicht einwandsfrei erscheinen. Umsomehr hätte er die Gegen¬
seite mit leichtfertig erhobenen Vorwürfen verschonen sollen . Der Sach¬
verhalt sei in den Broschüren oft geradezu auf den Kopf gestellt.

Zu Gunsten des Angeklagten wurde angenoinmen , daß „mala Fides "
rntb folglich Vergehen im Sinne des Par . 187 nicht nachgewiesen werden
könne ; strafmildernd sei, daß der Angeklagte , wenn , auch spät , sein Un¬
recht unumwunden öffentlich eingestanden und seine ehrenkränkenden
Behauptungen zurückgenommen habe, was als werthvolle Genugthuung
für die Nebenkläger bestehen bleibe .

Die Nebenkläger werden ermächtigt, 'den Urtheilsspruch in
11 Zeitungen, dabei in 3 Karlsruhern, 3 Berliner und in der
Frankfurter Zeitung zu veröffentlichen. Die Broschüren werden
eingezogen und vernichtet.

Die Unruhen iw Venezuela .
K . Washington, 19 . Juni . Der ,-Morning Post " wird von

hier gekabelt , den Informationen der amerikanischen Regierung
zufolge gehe es mit der Regierung des Präsidenten Castro von
Venezuela zn Ende. Die gegenwärtige Verwaltung des Landes
sei geradezu anarchistisch. Die amerikanische Regierung sei so fest
davon überzeugt, daß eine plötzliche Umwälzung erfokgm werde,
daß sie zwei weitere« Kriegsschiffen Befehl gegeben habe, nach
Venezuela in See zu gehen . Dem Vernehmen nach würden dis
Vereinigten Staaten bei einem etwaigen inneren Streit in Vene¬
zuela nicht Partei ergreifen, falls nicht amerikanische oder sonstiges
ausländisches Eigenthum geschädigt werde. An deutsche« Kriegs¬
schiffen ist der „Falke" und die „Gazelle" am 18 . Juni in 2a
Guayara (Venezuela ) eingetroffen, sodaß , wie man in Washing¬
ton glaube, noch vor Ende dieser Woche eine internationale Flotte
hr den venezolanischen G«Errn vê arrMÄt ssrn wevde.

_
Nr . 141 .

lid Willemstad , 19 . Jüni . Infolge des Angriffs auf Cor«
durch die rcvolutiouäreu Truppen sind die Rcgierungstrnppe »
nach Ciudad del Bolivia marschiert. Der Gouverneur Sarria
hat sich mit seinen Anhängen ! nach Las Tablas zurückgezogen ,
wohin General Castro 600 Mann Verstärkung gesandt hat, mit
dem Aufträge dort die Ruhe wieder herzuftellen. Ein englisches
Kriegsschiff ist in der Nähe der Stadt statioitirt , ein französisches
liegt ini Hasen von Canipano , ein holländisches in dem von
Lagnayra .

England nnd Transvaal.
= Prätoria , 19. Juni . In Calvinia haben sich 690 Mann ,

meistens Capa uf st an bische , ergebe ». Danach beläuft sich die
Gesammtzahl der Anfstäudischen , welche die Waffen
uiedergelegt haben , aus 18,400 Mann .

— London, 19. Juni . Der Minister des Innern sagte in
einer Rede, die er gestern in B r o y d o n hielt , die bisherigen
Feinde hätten eine derartig bewunderungswürdige
Gesinnung an den Lag gelegt , daß die Regierung die
Zurückziehung eines starken Prozentsatzes der e » g,
lifchen Truppen aus Südafrika vorbereite .

bä London, 19. Juni . Ans Johannesburg wird berichtet.
Lord Kit che » er ist gestern hier eingetroffen um sich von den
Truppe» zu verabschieden . Bei dieser Gelegenheit wurden ihm
von den Truppen große Ovationen dargebracht .

hd London, 19. Juni. „Daily Mail " meldet aus Kapstadt :
Eine große Anzahl Offiziere , darunter General Walter
Kitcheuer , hat sich gestern nach England eingeschifft .

Briefkasten .
E. W. in Karlsruhe . Das österreichische 500 -Gld . -Loos vom Jahr

1860 Serie 11 Nr . 17 969 ist mit 600 Gld gezogen worden . — M . in
Rippolingen . Wohlfahrtsloos Nr . 393 397 nicht gezogen . — K A . B.
in Waibstadt. Türkenloos Nr . 1 161 843 nicht gezogen . — O. L . 100 ,
K. in R.» I . K. in O. Nichts gezogen . ( Ohne Gewähr .)

« »«zu, aus de« Ttaudesdüchera Karlsruhe. -
Eheaufgebote :

17 . Juni . August Lohmüller von Eisenthal , Postbote hier, mit Karoline
Mayer von Derdingea .

17. „ Leonhard Lindemann von Bentheim , Buchdrucker hier, mit Eli¬
sabeth« Conrad von Alsenz.

Eheschließungen :
17 . Juni . Johann Schneider von Landau , Kaufmann in Dchönegrund,

Barbara Basters von Speyer .
17 . „ Heinrich Weber von Gailsbach , Wagenführer hier , mit Frie¬

derike Westermann von Widdern.
17 . „ Hermann Germer von Durlach , Eisenbahn -Assistent hier, mit

Frieda Held von hier.
Geburten :

10 . Juni . Daniel , V . Baruch Hakel, Handelsmann .
11 . „ August Heinrich, V . August R .chard Kirchberger, Schutzmann.
11 . „ Martina Anita Klara Johanna , V . Martin Graf v . Spreti ,

Oberleutnant .
12 . „ Erna Babette , B . Maier Guggenheim , Kaufmann .
13 . „ Johanna Hevwig , B . Johann Franz Arenvt , Zuschneider.
13 . „ Martin Ludwig , V . Martin Bätz, Kaufmann .
16 . „ Hans Albrecht, V . Johann Jakob Rohrer, Prediger .

Todesfälle :
16 . Juni . Karl Jauch , Glasermeister , ein Ehemann , alt 43 I .
16 . „ Johannes , alt 22 Tg . , B . Johann Wipfler , Handelsmann .
17 . „ Hch. Mescheumofer, Agent , ein Ehemann , att 47 I .
17 . „ Johanna Leuchen, alt 1 Mt . 15 Tg . , V . Gg . Kling , Metzger

und Wirth .
17. „ Marie Kuhn, alt 53 I . , Ehefrau des Schuhmachermeitzers

Peter Kuhn.
17 . „ Elsa , alt 10 I . V . Hch. Fröscher, Malermeitzer .

Wasi «istand des Rheins .
Konstanz . Hafeupegel. Am 18 . Juni 4.12 m (17. Juni 4,14 m).

Be » r,i« iiftiittgs - mrd Vereius -Al,zeiget- .
(Das Nähere bittet man ans dem Jnseratentheilzn ersehen .)

Donnerstag den 19. Juni :
Deutsch » . Landlungsgeh . -Kerb . (Südst.) 9U. Ver . -Abd. Rest Köllenb.
Mäunerturnverei» . 811. Allgem.Turnen. 611 . Danieiiabth .Sofienstr. 14.
Neptun . H. 9 U. Uebungsabd . f. Zögl.- u . Herrenabth . i. Vierordtsbad.
dhokogr . Hesessschast . 8 ' /, Uhr Sitzung in den Vier-Jahreszeiten.
Schwarzwaldver. Vereinsabend , Moninger. Concordiasaal .
Hurilgemeiude . H .9 U . Damen -Abth . Tnrnb . Sophienstr. u . Schützenstr.
Turngesellschaft . 8 — 10 U. Uebiw.gs-A : d . für ältere Mitglieder.
Herein v . Hogelsrennden. 0-9Uhr Wochcuversammlung. Gold . Adler.

Geschäftliche MittftcU .urgeu .
8 Ueber Botts - ' und Jugend - Schwimmbaffins schreibt „Das Sana¬

torium " : Auf der Hauptversammlung der „Deutschen Gesellschaft für
Volksbäder" in Weimar hat Herr G . Kallenbach-BreSlau fünf Leitsätze
zur Vottsbäderfrage aufgestellt und begründet . Er fordert vor Allem
Volksbäder für die Jugend , nicht bloß für Erwachsene, damit die kom¬
mende Generation zu Wasserfreuden erzogen werde . — Bassins — in
denen die Jugend sich tummeln kann, wie aus den Turn - und Spiel¬
plätzen. In der Begründung wird , wie wir dem „Schwimmsport " ent¬
nehmen, u . A . folgendes ausgeführt : Die Erziehung des deutschen
Volkes zum regelmäßigen Baden ist nicht durch Wannen und Brausen ,
sondern in erster Linie durch Bassins zu erzielen . In unseren großen
Bottsbadeanstalten der Neuzeü läßt sich Baden und Schwimmen nicht
trennen . Die Tausende von unbemittelten Schülern , welche die
Schwimmvereine neuerdings im Schwimmen unterrichten laffen , sind
die besten Pioniere für die Verbreitung und Belehrung des Badelebens
im deutschen Volke. Die von Jahr zu Jahr immer größer werdende
Zahl der Schwimmer soll und wird den Strom schaffen, welcher die Ge¬
meindeverwaltungen veranlaßt , Bade - und Schwimmgelegenheüen aus
öffentlichen Mitteln zu beschaffen. 7582

Ueberall zu haben

8

unentbehrliche Zahn-Creme
erhält die Zähne rein, weise und gesund.

„Monopol“

Backpulver.

(110 Pfg , ver Biickchen, besitzt eine unübertroffene
Triebkraft ersetzt bei allem Gebäck Heft und
»lebt feinste ' Kuchen und Klöße. Millionenfach 2bewährte Rezepte gratis in den dnrch Plakate vi
aekctmi- lchneta» BeikaukssteTen, eveut. va« »
Fabrikanten H . steeb , Vtribarc .

Engros durch
A. Sseck, Karlsruhe , Louis Sautter, Heidelberg.

KSamvSm verzollt , für alle Zwecke , besonders Automo -
DBnilllj bile , liefert Ckenlnhs Fabrik Brqehick
OgaolicbCft aafc beschränkter Haftung, inB aoehwnl ,
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rijHildesheini , 17. Juni 1902 .

Heute wurde uns ein gesundes
Töchterchen

geboren .
Architekt Wening und Frau Else

'

Preisausschreiben .
Der Bereiu Krauenbildung — Frauenstndium erneuert sein

Preisausschreiben zur Erlangung einer Schrift über die Frauenbewegung
» Propagandazwecken . — Diese Schrift soll in Katechismus - od. Thesenform
Altstehung , Entwicklung, gegenwärtigen Stand und Ziele der deutschen
Frauenbewegung , sowie deren Berechtigung kurz und klar darlegen.Der Preis, der

1000 Mk .
»«trägt, kann ganz oder getheilt zuerkanntwerden , wofür die Schrift Eigen¬
tum des Vereins wird.

Die Arbeiten find , mit einem Couvert versehen, bis zum 1. Jan . 1904
W, die Schriftführerin der Kommission cinzuscnden ; ein geschlossener Brief-
«nschlag mit gleichem Couvert hat Namen und Adresse des Verfassers zu"nthalten . 7627 .2.1

Näher« Auskunft bei den Mitgliedern der Kommission :
Marie H . v . Helldorf , Schriftführerin (Weimar.

Ackerwand 13 ).
Fanny Boehringer (Mannheim).
Dr . Anna v . Dömming (Wiesbaden) .
Dr . Richard Knittel (Karlsruhe i . B )
Dr . Selma v . Lengefeld (Weimar) .

Colosseum
.

Auf aUseittges Uerrtangen ! "Wß
Freitag den 2v . Juni 1902, » '"»

Anfang ^ «nltt 8 Ilyr Kasseneröffnung ^ unLt 7 Ilhx

Unwiderruflich letztes Gastspiel
der neapolitanischen Gesang- und Tanzgesellschaft

2.1
mit meist neuem Droßtttwnt .

„Kurhaus plättig
“.

Sonntag » 22. Juni :

MiMZt fisurrn
» in öer neu errichteten Sartenhalle. •

7473 Ergebenst
Weis $ fiabicb.

(Zigarren -Ausverkauf
wegen Geschäftsaufgabe

%n fteravgefetzten Dveisen
Kaiserstrasse 157 .

Schluß am 1 . Juli . 7632.3.1

keitral-MWeMmM
fit Meute i

befindet sich bei L . Kuhn ,
Adlerstr. 18 , Karlsruhe .

Tüchtiger , bei SZoftnr « . van -
ditoi -en bestens eingeführter

VertretetWmuu
wirb sofort gesucht . 2 .2

« efl . Off. u«t. Nr. SS««» be.
fördert d . Exp . d . „« ad . Presse".

triu p |et Pojteu Herren-Anzüge,
W pjjet Wen Knaben-Anzüge,
Au p|et Weu Jünglings -Anzüge,

ferner :

Reise -AnzSs «, Aadfahrer . AnzLg «,
Havelock», Lap«s te.
werde «, «m damit zu räumen, 763t

ft kiieittetsl herabgesetztengreifen
abgegeben.

KL Breitbarth,
Kaiser - «. Lammstr .-<gife.

®rlefu « Ur . 1513 .

BteuchlMNeigetW.
Das Grotzh. Forstanrt Kaltetr-

bronu i« Gernsbach berftcigcrtaus Domänenwaldungeu mit Borg¬
frist am SamStag de» 28. Juni1802 , Nachmittags halb 3 Uhr,
iu> Gasthaus zu Kaltenbronn nach-
verzeichnetes Holz : A. Schichtnutz¬
holz (Papierholz) : Hutdistrikt
Dürrehch. Abth. 22 : 6 Ster Nutz«
rollen ; 10 Ster I. Kl . HutdistriktBrotenau. Abth. 43 : 12 Ster l . Kl.,
10 Ster II. Kl. Hutdistrikt Roui>
bach . Abth. 82 , 83 , 85 , 102 :
23 Ster II . Kl. 8 . Brennholz .
Hutdistrikt Dürrehch . Abth . 5,
13 und 22: 1 Ster birkenes Scheit¬
holz ; 1 Ster buchenes Scheitholz ;
244 Ster Nadelscheii> und Prügel¬
holz und 91 Ster Nadclreisprügel.
Hutdistrikt Broteua« . Abth . 36,
43 , 44, 45 : 4 Ster birkenes Scheit¬
holz ; 257 Ster Nadcljcheit- u. Prügel¬
holz und 70 Ster Nadclreisprügel-
Hutdistrikt Kalteubrou». Abth .
68—72 u. 74: 3 Ster buchenes Scheit¬
holz ; 215 Ster Nadelscheit- und
-Prügelholz und 80 Ster Nadelrcis-
prügel. Hutdistrikt Rombach .
Abth. 82—85 und 102 : 13 Ster
buchenes Scheitholz ; 185 Ster Nadel¬
scheit- und Prügelholz und 50 Ster
Reisprügel, sowie einige Loose Schlag¬
raum. Die Forstwarte Lauer in
Dürreich , Rheinschmidt in Bro-
tenau, K l u m p p in Kaltenbronnund
Schultheiß in Rombach zeigendas Holz auf Verlangen vor. 3510»

MWöllssaal, Sßttcnftt. 18, jart.
Donnerstag den 19 . Juni ,Abend » 81/4 Uhr :

igiöser Tortrag
von Missionar R. Schilling er.

Thema : „ War ist daS Thier und
sein Bild und worin besteht die An¬
betung und Annahme des Malzeichen
an Hand oder Stirn !" Offbg.
Joh. 14 , 6- 12, Offbg . Joh. 13,11- 17.

Eintritt frei ! Jedermann will¬
kommen.

6eo Schmidt
Vertreter her Mnrheilkilnde

85 Wßlhstr. 85 (LübmgHlili).
Sprechst . v. 11- 12,1 —4, 7—8 Uhr ,

Sonntags v. 11- 1 Uhr. 7526
Kleine

BuW»tt-Tl-isktil
3pfündige Waare

empfiehlt 7635
Gustav Bender,

bornt.Carl Malzaclier, § ofl .
S Lammstraße S.

Telephon Nr. 1367.

Tischwein
1900er weißen« udtnger Mk. 0.45 l per '/4Ltr .-Fl.' ' 0.50 / '

bei
Jhringer ohne Glas

6427*
Karl Baumann ,Karlsruhe, Akademiestraße 20.

In kleine Familie, Villa in präch¬
tiger Lage in der Umgebung von
Genf ( Schweiz) bewohnend , würden
ein bis zwei junge
IVIäciclieii ,

welche die französische Sprache er¬
lernen wollen, ausgenommen . Sorg¬
fältige Pflege und FamUienlcben zu-
gefichert. Auskunft und Referenzen
zu Diensten . Anfragen unt . Chiffre
K. V. 4371 an Rudolf Rosse ,
Zürich._ 3465a,2 .2

Fianino
[ mit sehr schönem , vollen Ton, I
wegzugshalber billig abzugebcn.

! Wo ? sagt unter B10711 die
Exp . der „ Bad. Preffe "

. 8 .1 [

II . Hypothek gesucht
mit ca. M. S««v per sofort an
Selbstdarleiher. Nachgcwiescn grund¬
solides , altes Unternehmen. KaufpreisM . 50000, 1. Hypotheke M. 10000.

Gefl - Offerten unter Nr. B10697
an die Exp. dcr „Bad. Preffe ".

Karlsruhe
Tel^pHo« 190. Kaiser»truse

Nr. 160, I.

Annahme von Annoncenfür alle Zeitungen 4 Fachzeitschriften .

Mutevlietgesucht.
Für einen größeren Neubau

wird auf 1. Juli ein tüchtiger
energischer und in jeder Bezie¬
hung zuverlässiger Maurerpolier
gesucht . Offerten unt. C1833 an
Haaseastela ft Vogler A. G.Korlsrako. 7557

Z Verkäufer
für Mannfaktnrwaareuge - !
schüft zu sofortigem Eintritt
»dcr auf 1. Juli gesucht . An¬
meldungen mit Referenzen unter
V. >317 an Haasenstein ft
Vogler, A -G ., Karlsruhe. 3.31

Vom I . Juli ab befindet sieb mein Geschäft

aiserstrasse209
zwischen Wald- und Karlstrasse, gegenüber dem Friedrichsbad ,und gewähre ich

Donnerstag , Freitag , Samstag , Sonntag , Montag ,19 ., 20 ., 21 ., 22 ., 23 . da . Mt«.
bei Einkäufen von Mk . 5 .— an auf

Praünees , Chocolaiien , Cacao , Cognac , Llgueure , Theo
lO °/0 ,

a.t zurückgesetzte Bonbonniere , Glasgegenstände , seidene Beutel etc.°|o - SO °
/o.

Der Verkauf geschieht nur gegen Baar.

Bin T598

Kaiserstrasse 154 -, vis-ä-vis der Post. Telephon 1467 .
Specialgeschäft in Chocoladen, Cacao , ff. Desserts .

Ausstellerngsleitnirg der Industrie-, Gewevbe-
und Runst-Ausstelluug Düsseldorf

hat zum Schutze gegen Feuersgefahr in ihren eigenen Hallen
400 Bauerlk Fener -Aumhilatoreu,mit Löschmasse gefüllt , ausgestellt. 76«&a.i

Spezial -Versandt-Geschast sämmtlicher Zeuerlösch-Requifiten
Wilhelm Barthel , Karlsruhe ,

Zirkel 19. — Telephon 1438.

Gebrannter Kaffee,
stets frisch geröstet,

in vorzüglichen Hamburger Mischungen :
Mischung I II III IV V

per V. Pfd .-Packet42 52 62 72 82 |

Außergkwöhnliches Angebot.
Gebrannter

j Perl - Kaffee ^
‘

|2 Pfd. 45 Pfg .
Kant bans

max miebdsobn,
Hamburger Engros-Lager .

Französischer
Lahrergibt Stunden bei rascherMeth . ,
bill . Hon . Offerten unt. Nr . B10574an
die Exped. der „Bad. Presse “ .

Ziegler gesucht ,
3—4 jüngere Leute, nüchtern u. zu¬
verlässig , geübt in Normal- u. Fa?»n-
stein , per sofort . Gute Zeugnisse.
Angeb . unt . Bl0698 an die Exp. der
„Bad . Presse ". 2.1

Einige Mädchen zur Aushilfe ge-
sucht. Institut f. Lithographie und
Druckerei, Inh . Lenis HoissotdOrlor
Karlsruhe, Herreustr. 42. 810714

Kleidermacharln .
Mädchen zum Nähen werden sofort

gesucht. Rüppurrerstr. 90a, 4. St .
Ein älteres Mädchen vom Lande

sucht Ltelluug » am liebsten als
Mädchen allein . 810713

Zu erfragen Winterstr. 27, 3. St .

zu vermiethe«.
Zu erstagen im 1 . Stock.

Saden-Gefnch.
Auf 1. Oktober d. I . wird ein gut¬

gehendes Spezereigeschäft mit einer
3—4-Zimmer -Wohnu»g zu miethe«
gesucht . Offert , sind unt . Nr. 810728
in der Exped. der „Bad. Preffe" ab-
zugeben.

. . . Kostlieater
z« Karlsruhe .

Donnerstag deu lv . Juni 1901 .
Abth . A ( Rothe AbonuementSkattr»).64 . AdoimementS-Borstellung.

Sit PilliuMiychkl.
Lustspiel in 4 Men von Ludwig Fulda.
Leiter der Ausführung : Direktor

Oswald Hancke .
Anfang 7 Mhr. ßnd« '/,!» Ah».

Aasse-SrSffnnng '/,? Ahr.Kleine Preise .

T," *•:„

Danksagung.
Für die so überaus zahlreichen Beweise herzlicher Theilnahme an

dem Hinscheideir unserer unvergeßlichen Tochter und Schwester

Panliue H örner
sprechen wir hiermit unsern innigsten, tiefgefühlten Dank aus.

Bulach, 18. Juni 1902 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

76i8 Aug » Wonnen Wwoi



« dey, Aacdifc ^ e Nresse .

S
.

Model
.

Rest «
von Waschstoffen ♦ Waschseide ♦ Blusenstoffen

za aurrergewshnlicd billigen Preisen. 7601

Zur »apfweisen Uebernahme des
Gasthauses zum

„ Erbprinzen
“ Ettlingen

suchen wir tüchtig« , kautionS-
K e WtrthSleute unter den

r günstigsten Bedingungen Per
svfvrt. »3504a .3.2
Aierörauerei - Gesellschaft am

Kutteukreuz , A. H.,
Ettlingen .

Metzgerei-Gesuch.
-

Ein tüchtiger Metzger und Wurstler
wünscht hier eine nachweisbar gut¬
gehende kleine Metzgerei in Pacht.
Kauf nicht ausgeschlossen. Offert, unt.
Nr . L10628a. o. Exp. d . «Bad . Presse".

Sine ältere, zuverlässtge, reinliche
?
frau sucht des Nachmittags Be-
chäftiguug. — Offerten unter

Nr . 1310694 an die Expedition der
. Bad. Presse ".

lii

Sine flott gehende Wirthschaft ,
Realrecht , möglichst in Mittelbaden,
auch Landort, zum Preise von ca
20—25 Mille bei 10 Mille Anzahlung
sofort zu kaufen gesucht. Offert, an
I . L. Spähmla , Oberkirch . S512a.2.2

Dampfkessel
I n Kaufen gebucht .

(StR gebrauchter , gut erhaltener
Dampfkessel von 30 bis 30 gm Heiz-K mit vollständiger Armatur zu

, gesucht . 2 .1
Offerten unter Nr. 3580» an die

Sxped . der . Bad. Presse "._Vogelkäfig
für große Vögel zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr. B10709 an die
Exp. der „Bad . Presse * erbeten .

Zu verkaufen
BirtWsts-Berkms.
Eine gutgehende Wlrthsohaf

(unabhängig) ist Verhältnisse halber
iu verkaufen od . zu verpachte«.
Sefl Offerten unter Sir . 810528 an
die Sxped. der „Bad . Presse *. 3.3

Wohn- und
Geschäftshaus.
In schöner und geschäftlich

sehr guter Lege eines lebhaft
besuchten u. wegen demnächst
zu errichtender Kraft - «.Fabrik¬
anlagen einem grossen Auf¬
schwung entgegen gehenden
badischen Grenzstädtchen am
Oberrhein ist ein grosses An¬
wesen , bestehend aus einem
zweistöckigen Wohnhaus «
mit gewölbten Kellern , einem
grossan Laden , Magazin ,
zwölf Zimmern , zwei Köchen,
Terrasse u. Glasgang, Stallung ,
Remise, Hof u. Garten , wegen
Todesfalls zu werkaufen .
In demselben wurde bis vor
Kurzem viele Jahre lang ein
gemischtesWaarengeschäft mit
beetem Erfolge betrieben ; es
eignet sich aber, der örtlichen
und oben angedeuteten Ver¬
hältnisse und der prachtvollen
Lage am Rhein halber beson¬
ders zum Betriebeeiner Schank-
u. Gastwirthschaft. Der Laden
und die Wohnungen können
auch auf einige Jahre gemiethet
werden . Auskunft durch AI«
bert Rotzinger ln Frei¬
barg 1. B. 7365 .3.1

Backerei, »kahrrad I Gesucht At. DckilreisM
' Lomptorlsti « , welche flott rechnet sucht Reiseposten in nur erstem ein

Eine gutgehende Bäckerei in hiestgcr
Stadt ist unter günstigen Bedingungen
zu verkaufe« oder zu verpachten.
Offerten unter Nr. 4852 an die Exped .
der „Bad. Presse * erbeten.

Zu verkaufen .
Ein gut eingeführt . Sodawasser -

Geschäft mit gut rentirend. Hau»
ist wegen Kränklichkeit des Besitzers
sofort zu verkaufen und wäre einem
jungen Mann sehr gute Gelegenheit
geboten, da sich das Geschäft noch
viel mehr vergrößern läßt.

Offerten unter Nr. B10565 an die
Sxped. der „Bad. Presse *._ 3.2

Haus »Berka«f.
In guter Lage hier ist ein Han»

mit Laden , worin ein Flaschenbier -
und Spezcreigeschäft betrieben wird,
sofort zu verkaufen . Offert, unter
Nr. 6781 an die Exped. der „Bad.
Presse * erbeten . 6.6

HllO-Verkillls. MWDHKU

Lomptorlsti « , welche flott rechnet
und geläufige Handschrift hat. 7619
Ldersdsrser L Rees,

Suche
sofort eine kath. ältere Fra « oder
Fräulein , welche selbständig eine
kleine Haushaltung mit zwei Kmdern
führen kann. Gute Zeugnisse erforder¬
lich . Zu erfragen nt der Exped der
„Bad. Presse " unter Nr . 3489a. Nach
Auswärts gegen Rückporto. 3.3

Eine geübte Wärterin gesetzt. Alt.
wird zur Pflege einer kranken Dame
sofort gesucht . Näh . in der Exped.
der „ Bad. Presse " unter Nr. 810700.

Zur Pflege von 3 kleinen Bindern

ttrairawüixmmiUiaiWlB
gesetzten Alters sofort gesucht . Gute
Zeugnisse verlangt.

Zu erfragen unter Nr . 3513a in
der Exped . der „Bad . Prcffc". 3.1

Ein sehr starkes Tourenrad , Modell
1900, ist für 50 Mark zu verkaufen
mit Zubehör. 7485 .2.2
FrievrichSPlatz 11 , Friseurladen.

Hemil -FchiÄtt,
ein besseres (Marke Wanderer) und
ein billigeres , find zu verkaufen.
Lachnerstraße 12, II ._ 7486.3.2

Sehr billig zu uerfnufen
verschiedene gut gearbeitete , moderne
Taschen -Garnituren u

Divans. 7457 .6.5
Waldhornstraße Nr. 30 und 32 .

Friseur -Gehilfe
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Willi . Merklc , Friseur,
810673 Amalienstraße 45. 2.2

In sehr guter Vermiethlage ist ein
massiv gebautesRcntenhaus, der Neu¬
zeit entsprechend eingerichtet , mst einer
geringen Anzahlung zu verkaufen.

Der Käufer hat einen Netto -Ueber-
schuß an Miethe p . I . ca. M. 1500 .

Ein Käufer, der das Ladengeschäft
selbst betreibt , hat eine sichere Existenz,
der Laden eignet sich für jede Branche ,
weil da» Objekt an der verkehrs¬
reichsten Straße liegt.

Offerten erbeten unt. 7493 an die
Exp, der „Bad. Presse « . 3.2

20 tüchtige Steinhauer finden Arbeit
gegen hohen Lohn bei 3857a .6.5
Steiuhauermeister Fischer ,

Ottertzweier (Baden ).
Tüchtige

Schieferdecker,
welche mit allen vorkommenden
Arbeiten vertraut sind , finden
lohnende Beschäftigung bei
Aug . Herling & Co . ,

Karlstratze 76 . 7626

Grundstück, Herrschafts -Kutscher,
ca. 1800 m , mit daraufbefindlichem
Wohngebäude ist zu verkaufen

Dasselbe ist Eckplatz und liegt in
vornehmem Stadtthcil , kaum zehn
Minuten entfernt von dem zu er¬
richtenden neuen Bahnhofe .

Die von diesem nach der Stadt
anzulegende Straße führt direkt auf
das Anmesen.

Reflektanten belieben ihre Offerten
unter Rr. 810582 in der Exped. der
»Bad . Presse" niederzulegcn . 2.2

7-jährig, ganz gesund und
in jedem Dienst leicht za reiten, für
leichtes und mittleres Gewicht, auch
eingefahren , wegen unterbrochener
Reserve-Offizier -Uebung für 1200 Mk.
zu verkaufen . 3503a .3 .3

Zu erfragen bei der 8. Eskadron
Dragonar -Iegt . Mr. 21 , Bracksal,

Ein fünfjährigerPferd ,' sowie ein Jagdwage «,
sechssitzig und ein ge-

ledig zu 2 —3 Pferden auf's Land
gesucht , der auch etwas Hausarbeit
mit übernimmt. GedienterKavallerist
bevorzugt . Franco-Offcrt. m.Zeugnis-
abschriften unter Nr. 3449a an die
Exp , der „Bad. Presse " -erbeten . 3.3

Ein zuverlässiger

Kutscher ,
der perfekt fahren und reiten kann,
guter Pserdepfleger ist, findet sofort
dauernde Stelle . Offerten unt. 3540a
an die Exp, der „ Bad. Presse " . 3 .1

Eine in der Buchhaltung u . stasscn-
führung durchaus erfahrene nicht zu
junge 7576

wird zum sofortigen Eintritt gesucht .
Ausführliche Bewerbungsschreiben

mit Angabe von Referenzen , Gehalts-
ansprüchen sowie des Alters unter

ifügung einer Photographie unter
Nr. 7576 an die Exp. der „Bad.
Presse " erbeten ._ 2.2

brauchter Landauer sind zu ver¬
kaufen wegenAufgabe des Fuhrwerks.

Näheres zu erfahren in der Exp . der
„Bad. Presse * unter 3428a. 3.3

Seltene üclegeiljeit!
Ein besseres 7468 .3.2

Pianino ,
Nußbaumholz , kreuzseitig, mit
schönem Ton , nur ganz wenig
gespielt, ist im Auftrag sehr
billig zu verkaufen l Ich leiste
für die Güte dieses Instruments
fünf Jahre Garantie

m . llack ,
Rüppürrerstratze 2 , 2 , St.

Branchekuudige , , l i > —

Iltrkäiifcritt I Lehrling
V VI nUHl VI III B oder Volontärfindet zur Ausbi

der LebcnSmittelbranche per so¬
fort zu engagieren gesucht .

Gefl. Offerten unter Beischluh !
der Photographie und Zcugnih-
abschriften unter Nr. 7808 an
die Exped. der „Bad . Presse "
erbeten . 2.2

Marxzell .
Villa -Verkauf .

Zn hübscher Mage des Albthals,
freu Aussicht nach allen Seiten,
umgeben von hübschem Tannenwald,
2 Minuten von der Bahnstation,
habe ich eine prachtvolle Billa, ent¬
haltend 12 gr. Zimmer, 3 Mansarden,
Badz ., gr. Helle Keller rc., zu ver¬
kaufen. Zur Villa gehört cm Sorten
mit ca. 120 Otftbäumen, Lemüle -
garten, sowie Wald. Slektr. Sicht
m allen Räumen, sowie Wasserleitung
im Gebäude . Dat Anwesen befindet
sich in bestem Zustande und eignet
sich sehr für eine Pension , Hotel od .
Weiuhandlung.

Anfragen au A . Isrnsiail .
Ja *r«vith*. 7589

Wlrthschaftsherd,
jut im Brand , mit Warmwasser -
lleservoir , zum Preise von M. 30.—
im Aufträge zu verkaufen .

Näheres Schlosserei Stefanieu -
stratze 21 ._ 7604 .2.2

adestuhl,
fast neu , billig zu verkaufen. Offert,
unter Nr. 7407 an die Exped. der
„ Bad. Presse " erbeten ._ 8.3

Hobelbank
tu verkaufe », eine kleine mit ver¬
schiedenem Werkzeug , sowie eine
Bettlade mit Strohsack u. Matratze.
7828 Schtllerstr. 2, 2. St . , link».

Sin starker Muderüegwaaen ist
H, zu verkanfe «. B10711

mstr . 50, Hinterhaus» parterre.

Eine selbständigeKleidermacherin
sofort gesucht . B 10665.2.2

L. Raber , Kronenstraße 31.
Wir suchen

zum sofortigen Eintritt eine
tüchtige , umsichtige

Arbeiterin ,
welche Kenntnisse im Kleben von
Düten u. Säcken besitzt und befähigt
ist, ein Personal von 80 Mädchen zu
beaufsichtigen. Ausführliche Offerte
mit Zcuanißabschriften , Angabe des
Alters , sowie Photographie sind zu
richten an 7530 .3.2

Heftmannsperser & Loectiner,
Papierwaarenfabrik,Bruchaal ._
Tüchtige

Kranzbinderinnen
indeu lohnende und dauernde
Beschäftigung bei

Heinrich Falke ,
Kranzfabrik , Rüppurrerstr . 5.

Sbendaselst können junge
Mädchen da»
Blumen« «. KrunzHiudeu
erlerne« . 7520.3.3

oder Boloutär findet zur Ausbildung
bei uns angenehme Stellung .
Bessert & Fegert ,

Sirocco -Kaffee-RSsterei ,
Karlsrahe . 7621 .3.1

Frlseur-Lehrllng
oder Volontär kann sofort eintrcten
bei Wilhelm Hager , Friseur,
Kaiserstr . 81. 7512 .4 .4

Stellen suchen
Ein jüngerer, tüchtiger CommiS, der

im Effektengeschäft bewandert und mit
Correspondenz u. Buchhaltung gut ver¬
traut ist , zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht . Offerten unter Nr. 810564 an
die Exp. der „Bad . Presse *. 2 2

Lin Norddeutscher , welcher sich keiner
Q Arbeit scheut , sucht hier od . aus -w wärts Stellung als Comptoirist ,
Polier , Vorarbeiter, Lagerplatz -- oder
Magazin-Verwalter oder ähnl. Ver¬
trauensstellung. 29 Jahre alt , große ,
respektable Person, gel. Zjuimercr,2 Semester Bauschule , auch mehrere
Jahre Führer eines Baugeschästr und
mehrere Jahre selbst ein kleiner
Zimmrrgeschäft mit Holzhandlungbe¬
trieben , welcher durch einen Bank¬
krach ruinirt wurde . 3.2

Werthe Offerten unter Nr. 810627
an die Exped. der „Bad. Presse *.

Junger, gedienter Mann , 24 Jahre
alt, sucht Stellung als Kassier oder
»nstigen Vertrauensposten. Kaution

kann gestellt werden. Offerten unter
Nr . 810396 an die Expedition der
Bad. Presse * erbeten . 3 .3

sucht Reiseposten in nur erstem ein
eführtem Hause. Gehalt 3000 Mk.
Sefl. Offerten unt. Nr. 7630 an die

Exped. der „ Bad. Presse * erbeten .
Stelle -Gesuch .

Ein Frl., 20 I . alt , auS besserer
Familie, in Haushalt u. Handarbeit
gut bewandert , sucht Stelle als Stütze
oer Hausfrau , besseresZimmermädchen
od . drgl. in gutem Hause. Familien¬
anschluß Bedingung. Lohn wird nicht
beansprucht . Gefl. Offertenbeliebe man
unter Nr . 810475 in der Exped. der
„Bad . Presse * niederzulegen . 2 .2

Besseres Kräuleiu , durchaus
tüchtig im Servieren, sucht in fernem
Wein - oder Bierrestaurant angenehme
Stellung . 2 .2

Offerten unter 810495 an die Exp .
der „Bad. Presse *.

Ein fleißiges Zimmermädchen, das
auch bügeln kann , auf 1. Juli gesucht .

» aiserstratze SIS . 810621 .2 .2

Mädchen-Gesuch.
Selbständige Köchin, die Haus¬

arbeit übernimmt, und Zimmermäd¬
chen, das gut nähen und bügeln kann
in einen Haushalt von 2 Personen
auf 1 . September d . J . gesucht .
Nur solche mit guten Zeugnissen über
längere Dienstzeit wollen sich melden.
810575 Sofienstraße 35 , 2. St .

Ein Mädchen,
das etwas kochen, gut waschen, putzen
und alle häuslichen Arbeiten ver¬
richten kann, findet sofort od. 1 . Juli
Stelle. 7607 .2.2
_ Schtllerstratz« 24.

Israelitisches , willigesMädchen
wird auf 1. Juli gesucht .

Offerten unter Nr . 810707 an die
Exped. der „Bad. Presse *._

Ein fleißiges Mädchen , welches
auch Liebe zu Kindern hat, kann bis
1. Juli eintrcten. 810568

Rüppürrerstratze 102 ._
Gesucht auf 1 . Juli anständiges,

kräftiges Mädche « , welches bürger¬
lich kochen kann und die Hausarbeiten
willig besorgt . Nur solche mit Zeug¬
nissen wollen sich melden Leopolo-
straße 47 , 3. St . 810636.2.2

Ein williges Mädchen wird zur
Aushilfe auf 14 Tage per sofort
gesucht . 810637.2.2

_ Hirschstraße 70 , 1. St .

1 Kochfräulein
kann sofort eintreten . 7585.2.2
Darmstädter Hof, Kreiizstr. 2.

Ein Mädchen vom Lande , das
etwas kochen kann u. die Hausarbeit gut
versteht, sucht Stelle auf sofort od .
1. Juli . Zu erfragen Durlacher¬
stratze 2« , 4. Stock. 810702

Eine junge Fra « mit gutem
Leumund , stadtkundig , sucht eine
Laufstelle . Näheres Luisenstraße62,
2. St . , Hinterhaus._ 810701

Für Apotheker!
Für einen jungen Mann achtbarer

Eltern wird in einer hiesigen oder
auswärtigen Apotheke, wo ihm Kost
und Wohnung im Hause gegeben
werden kann, Lehrstelle gesucht .
Gefl. Offerten unter Nr. 810677
an die Exped. der „Bad. Presse "
erbeten . 2 .1

Kaufm. Stelle-Gesuch .
Junger Mann , 21 Jahre alt,

militärfr ., der schon seit 3 Jahren
grüß. Stadt einer polhtechn.in

Papierhandlung vorsteht und !
sämmtl . Comptoirarbeiten be¬
sorgt , auch im Buchhandel sich
eintgermaßen zurecht findet , bis j
jetzt jedoch in ungekünd. Stellg.
ist,wünscht sich bch .spät .Geschäfts-
übernahme oder auch als Theil- |
Haber zu verändern. Gefl . Off .
unter Nr . 810654 an die Exp. !
der „ Bad. Presse ".

/Ttutenbergstraße 2 (Neubau oh? i
^ vis-ä-vis) sind der 2. u. 8. Stock I
bestehend aus 4 Zimmer», Balkons
Küche , Mansarde, Antheil an dqi
Waschküche , sofort oder auf 1. Achl
zu vermiethcn . Näh . daselbst parier» I
od . Scheffelstr. 55 , II . 7566.8j |
Gsllilhelmstraße 2, Seitend. 2 . 60

ist ein möblirteS Zimmer tan
sep. Eingang an Herrn od . Fräulehl
sofort od. später zu vcrmiethen . 3jf

2 Zimmer, Küche u. Keller sofoHl
oder 1. Juli zu vermiethcn . B1062(1

Mühlburg .
Rheinstratze 62 find im 2. ©

4 hübsche» grvtze Zimmer «tzl
2 Küchen, für eine oder 2 Familie |
sowie eine Mansarden -» oh«u«ß I
von 2 Zimmern mit Küche nebst Z» i
bchör , ohne vis-k -via, sofort zu bet>|
miethen . _ 7528.42 j

Zmijimiilcr -Wlihmgfi!
sehr hübsche , in Mühlburaa. d. Eise» !
bahnstr ., für 170 —240 M . zu ver. i
miethen . 66chl

Näheres Eisenlohrstr . 12 , I.
, . Schöne Wohuuußf

von 3—4 Zimmern u. Zub
GaS und Wasserleitung wegen
setzung sofort od . später zu vermiethe» I
Näh . Sedanstr . I I , Part. B10558ÄII

Miihlburg . Rheinstraß« 10 sichl
2 Wohnungen von 2 Zimmerei
Küche , Keller und Zubehör sofort od« I
später zu vermiethcn . Näherer bei» !
Eigenthümer daselbst. 810699.21 >
« H» ühlbnrg . Rheinstr. 12 ist etzl
^»- 2- großes , schön möbl. Zimmer l
und eine Wohnung im 4. Stock s
2 sehr große Zimmer nebst allem >
gehör , zu vermiethcn - 701

lt 'l ^JtUiHIVV 4 V*yWHHj| V«f I
sehr hübsche , in Beiertheim an dqi
Gärtenstr., Haltestelle d- elektr. F
für 300 —440 Mk. zu vermiethe *^

Näherer im Bau u . Eisenlohrü
Nr. 12, I._ _ 66

Angenehmes Heim .
Zweifein möblirteZimmer » einzelV

'l
oder zusammen, bieten sich «ine»]
bessernHerrn bei alleinstehend . Wittp ,
Adresse zu erfragen unter 810705 ii |
der Exped. der „Bad. Presse ". 3jj
Hskademiestraße 16,2 . St . ist ei» sck^ möblirtes Zimmer , nach dal
Straße gehend, mit voller Pension au}1

_ _ _ 1. Juli billig zu vermiethe ». 8 -°-n

j grosser Laden (swrÄX ffl
L .L ä Äfss i“Ä & »

“ l,'tio6ll
schüft geeignet, ist alsbald zu ver-
miethen . Näheres bei W. Bohner ,
Dnrlach , Bahnhofftr. 1. 6881.6 6

Zü^ firHethOri:

I Intfpii zu oßrmtetfieri . I
In Rastatt ist in bester Lage

ein schöner Laden (ca. 150 gm
groß) mit oder ohne Wohnung
per 1 . Juli a. c. zu vermiethcn .
Weiß -, Manufakurwaaren und
Damenconfection ausgenommen .

Offerten unter Nr. 3477 » an
die Exped. der „Bad. Presse ".

UMslÜLstswolLNUNg'
Kriegstratze 47 » (Karls"

thor) ist eine elegante Woh»
! nuug 1 Treppe hoch , bestehend
aus 9 Zimmern, Loggia, Glas¬
veranda, Bad, Bügelzimmer u.
allem Zubehörmit elektr. Licht u.
Zentralheizungversehenperl. Ok¬
toberevtl , früherzuvermiethen„ j

Näheres bei 0. Lorsch,
Kaiserstratze 149 . 7622* |

H>urlacher -Allee 29 c, neben Wolfs
& Sohn , ist im 3. Stock eine

3-Zimmer - Wohuuug mit Balkon
u. all. Zubehör auf 1 . Okt. zu ver>
miethen . Näh . 2. St ., linls . 7154*
^Lumboldtstratze 2V «. 22 sind

Wahnungen von 2 , 3 und 5
Zimmern , der Neuzeit entsprechend
ausgestattct, sogleich oder später zu
vermiethe«. 7045*

Näheres daselbst parterre.
» csstngstraße 13, 2 . Stock, ist eine
~ schöne Wohnung , bestehend aus
5 ßeräumigen Zimmern nebst dem
üblichen Zugchör , mit Koch- und
Leuchtgas versehen, Antheil an der
Waschküche und Trockcnspeicher, auf
1 . Oktober zu vermiethcn . 810693.3.1

Näheres im 2. Stock daselbst.
zninterstratze 45 , ist eine Par -

terrcwohnung von 4 Zimmern,mit Bad rc. auf 1 . Oktober billig zu
vcrmiethen . Nah. 3. St . r . 810623

sLrbprinzenstratze 3 , 4. St ., ist eirl
^ gut möblirtes Zimmer per sofortI
zu vcrmiethen . 81066» !

In der Nähe der Bahnhofes sin
2 hübsche ,

möklirte Zimmer
(Wohn - u. Schlafzimmer) im 4. Stock
an 2 anständige Mädchen billig zu
zu vermiethcn . Näheres RÜPPurrert
stratze 5, parterre. 7521 .3.
Kaiserstraße 189,3 Tr., ist ein hüdfl

niöbl . Zimmer sofort od . 1. Ja
zu vermiethcn . 810689.LI
GLudolfstraße 29 , parterre, ist ein
ckl- einfach möblirtes Zimmer
sofort oder später billig zu ver-
miethen._ B1Q704.3.1
scheffelstr. 62 , 4. St ., links, freie

Lage, ist eine schöne 3-Zimmer-
Wohnuug , geschl. Veranda, Küche,
Keller , reicht. Zubehör, Gaseinricht.,
sofort zu vcrmiethen . 810559.3.8
GsNilhelmstr- 22 , 8. St ., ist ein schön

möbl . Zimmer an 2 anständ.
Arbeiter fosort oder später zu ver¬
miethcn . 810606

Zwei «nmöblirte Zimmer mü
Kochofen sind einzeln oder zusammen
sofort oder später zu veriuiethen .
Zu erfr. Kreuzstr . 8, 3 . St . 810638

Auf 1 . Oktober wird eine

Wohnnng gesucht
von 5 —6 Zimmern im westlichen
Stadtthcil in gutem Hause.

Meldungen mit Preisangabe unter
Nr. 6834 a. d. Exp , d. „ Bad. Presse*

Zimmer-Gesuch .
Fräulein sucht ungenirtcs, möblirtes

Zimmer. Offerten mit Preisangabe
unter Nr . B10373 an die Exp. der
„ Bad. Presse " zu richten . 2.2

In der Nähe ver Arkillerte -
Aaserne werden per 1. Oktober
2 —8 Zimmer gesucht. Offert,
unter » 10612 an die Sxped. der.
„Bad . Presse " erbeten . 2.2
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Leopold Lölsck

Weiss & Kölsch’s Detail
311 Kaiserstrasse 211,

Damen-
Aarcftklilren

1 in grösster Auswahl

Nur gute Qualitäten

Von Mk . 1,50 an .

Bei der AH. Wicheninilsik
ist eine Stelle im B a tz und eine weitere im Tenor zu
besetzen. Bewerber mit den nöthigen stimmlichen und musikalischen
Eigenschaften können sich beim Direktor gen. Instituts , Hirsch -
stratze 102, 4. Stock, melden. 7594

Tie Stiidtlsliie Sparfafjc Tmlch
— nnter Bürgschaft der Stadtgemeinde —

Mwt Einlagen entgegen und verzinst solche zu 4 Prozent . Die Ver -
nnsung beginnt ohne Unterschied der Höhe der Einlagen , jeweils 14 Tage
» ich der Einzahlung .

Die Kaffe ist mit Ausnahme Mittwoch jeden Werktag geöffnet :
Eormittag » 9 —12 Uhr « nd Nachmittag » 7*8 bi » 6 Uhr.

7223 .4j Der Verwaltungsrath .

Versteigerung.
Freitag den 20 . Juni , Bormittags 8 Uhr und Nachmittag »

> Uhr, wird im « nktionslokal Zähringerstratze 28 gegen Baar
»ersteigert :

Schöne weiße Damenhemden mit Handstickerei , Damennachthemden ,
weiße und farbige Unterröcke , weiße und farbige Unterhosen , Bett¬
jacken , Tischgedecke mit Servietten , Theegedecke , Handtücher , Gläser¬
tücher , Plumeau - und Kiffenbezüge , Leintücher , Küchenhandtücher ,
farbige Betttücher , Juponröcke , wollene Bettteppiche , Unterjacken ,
Sporthemden ,

Wozu Liebhaber einladet 7591

8 . Hisclimann , AllttionsgeschSst.

Die Kreutzer-Sonate ,
Die Macht der Finsternis ,
Mn düsteres Geschick ,
Mne Kiedesheirat ,
Die seseueUe Frage ,
Der Gefangene inr Kaukasus ,
Herr und Knecht»
Zwei Husaren,
Mouan die Menschen leden,
Russtsches Saidatenieden ,

per Band 25 *Pf0»

Itcmfbans 7623

ax Micbeksv«,
yamburger Engros -Lager .

n
in jeder Mfiihrnng ni Preislage.

Engl. Wagen . 1011 lt 11.50 an
Engl. Wagen mit 8nrnmi,

Psrzellan -8nff . nsn 1k . 23 .50 an
Neueste Aa?o«

?n'nrs88 -Wagen , mit 8nmmi,
Hsrzellan-8risf . non lk . 31 .50 an

Sportwagen mH . 6 — an , Leiterwagen non lt 3 .50 an.
Kindersttllile , Brillantstülile in größer Anösahl.

» rötzte Auswahl . — Billigste Preise .
Anerkannt bestes Fabrikat .

Kroßh . Koflieferant,
Kordwaaren -Fcrdvik

Sun Ludwigsplatz 40 a ,
0192* gegenüber dem Krokodil .

ein - und mehrfarbig , werden rasch und

•' IhIW $ 1» wIIViI )
billig angefertigt in ^der Druckerei der
.Badischen Presse ".

Gustav Madam
Gifenhondlnng

Karlsruhe
Dougkasstraße 28 Telephon 81

empfiehlt

ist guter Maare Sei rascher und öilliger Bedienung:

Träger ! zu Neubauten Träger !
Sänke«, Köhren, Dachfenster , Schachtdeckek.

StabeisL«
Alle Sorten Atach-, Bund-, Hnadrat -, Nniverfak-, Minket-, T-,

Bandeisen «. s. w. Kusstaö.

Schwarzökeche, gakv. Bleche, Bkeivkeche , Weißbleche, Zinkbleche, Knpser-
vteche , Messingbleche.

Rohren
für Has - «nd Wasserleitungen Aittings.

♦ * StcrHl ♦ Kußwacrren ♦ ♦
Waschkessel, Koste, Hfentheile , Kohlenbecken.

Metalle
Knpser, Zinn, Zink, Alei, Löthzinn, Wesfing , Antimon.

T< lein - Gtsenu > aaren
Schrauben, Miete« , Stifte , Zraht , Ketten , Mohrschelle «, Mauerhaken ,

Schaufeln, Mickel, Möbelfeder « «. s. w.

Mevkzenge * ALasetziiten
Bügeleisen , Bügelstähle, Kotzkohle «.

Nusz- und Setzaniedekohlen
SU gros . 7593

Station
9 Alhbruck .

Romant . Albthalstr .
Altrenommirtcs Hans . Gute Küche und Keller . Schöner Saal .

Gut eingerichtete Fremdenzimmer . Kegelbahn . Fuhrwerk . Mäßige Preise .
Für Jum -Juli eine Familienwohnnng mit Mche abzugeben .
3484a.2.2 Besitzer : Rünzi .

‘tv scblmbcrg - Bad . ä .
(Entlebuch b . Luzern ) . Bad - u . Höhenkurort I . Rg . Komfortables Kurh .
Stärkste Ratrium -Schwefelqnelle der Schweiz . Heilkräftige Eise «
quelle . Anßerordentl . Erfolge bei Magen-, Darm-, Leber- , Stieren-,
Blasenkrankh ., Gallensteine , Diabetes , chron . Katarrhe der Atmungsorg .,
Bronchien . Lungcnemphhff , Asthma , Blntarmuth , Nervenschw., Rekon¬
valeszenz , Hydrotherapie . Inhalatorium . Rasendonchcn . Kur -
arzt . Unvergleichlich schöne, aussichtsreiche Lage. Staubfreie, sehr stärk.
Alpenluft . Tannenwälder . Reiz . Spaziergänge . L .-Tennis : c . Pcnsionspr .
30 .3 inkl . Zimmer 7 bis 10 Frs . Hotelwagen Bahnhof Entlebuch .
2778ä FaUegger - Wyrsch , zugl . Besitzer HÄtel Eden Montreux .

Kohlen-
und

lz-
von

^ -
<$ •

Destillations-
7600 *

Prima Anthraoit -Eierf ormbr ikets von Kohlscheid.
Heue Waschzuber ,Kübel . Blumenkübel , Bohnen¬

ständer, Fässer empfiehlt billigst
Koorg Vitrusr , Küfer und Kiibler .

Reparaturen gut und billig .
Zuin Anspolieren

« nd Reparaturen an Möbel, Eiu -
rahmen von Bildern cinpsehlc
mich bestens . 610635 .2 .2
M . SRker , Schreiner , Kaiserallee 6b .

in jeder Höhe snicht unter
llvtl ! Mk . 100 .— ) auf Schuldschein ,
Wechsel , Policen . Hypothek , Erbschaft
u . bergt . , weist sofort nach streng reell ,
diskret u . zu günstigst . Bedingungen .
Ln » « Marlier , » Kruder , 83 . 2631a *

Ein größer . Kaffenfchrank , 1 Schrcib -
tisck ;, Chaiselongue , Spicgclschrank ist
billig zu verkaufen . B10462 .4. 4

Stcinstraße 6 im Laden.

Wildbild Schlangenbad
Eröffnung 1 , Mai , Prospekte durch den
Pächter H . BergeS und die König -
liche Badeverwaltung . 2421, >.8.6

Lichtpausen
in Lithographie gleicher Sauberkeit
fertigt billigst 7157 .12 . t

Halt W . Herrmann,
Kaiser -Allee 33 .

Mllilsckksinehlsiitttt
(ca . 41 ° « Zucker n . ca . 20 ’A> Wasscr )

Patent Schwartz ,
billigst bei 2449 *

Karl Baumann ,
K a r l Srnh e . Akademiestraße 20 .

Use - 3iechrtt- Mse !
nicht vollfett , ä Pfd . 35 Pfg ., so
lange Vorrath reicht , bei größeren
Bezügen billiger ! 7495 .5.2

Molkerei Renchen.

StrsllK resU ! 1

« ei um Art, !
« Me Betten

liefert frachtfrei direct an Private I
ohne Zwischenhändler , reell und
billig , große leistungsfähige
auswärtige

(SnBknWrjMööelfaörik
unter coulantestcn Bedingungen I
und strengster Diskretion auf !
monatliche oder vierteljährliche
Ratenzahlungen ohne Erhöhung
des wirklich reellen Preises .
Langjährige Garantie für solide
Ausführung . *

Offerten nnter Nr . 261a an j
die Exp . der „ Bad . Presse " erb

2 .2 Verlaufen Bi 'nt
hat sich ein schwarzer Pudel ( Rüde ) ,
zur Hälfte geschoren . Abzugeben bei
Emil Kupp , Kapellenstr 42 . Eben¬
daselbst ist ein Jagdhund (Rüde ) ,
Brauntiger , 1J . alt , billig zuverkausen .

| c| tnt. &a&. StillJtopnct
Karlsruhe .

Unter dem Protektorat 8r. KMfL
Hoheit der Sroßherzogi Lriedrnh

von vade«.

SamStag den 21 . Jnni 1882h
Abend » 7/,9 Uhr,

Verein sabend
GaschauS „*• 3 König ".

Der Borstand .

KärmPirl
Saetloa Earlsnka .

Donnerst
den 19. Juni 1992 :

Vereins¬
abend

im Moninget
( Concordi ansnl ,
oder bä guten

Wetter im Garten ) .
Nächste
Sitzung :

LßNNttStßß

Abends
'/, » Uhr.

vier Jahres.
teile«.

Saft« wi2-
komme«.

Der Vorstand .

Techtklub

tScrmunduria .
Freitag den 20 . Juni , Abends 9 Ufer:

pcchtöbungco
in der Akademischen 5echtschule

UrtdolMverHs 10 .
Gäste willkommen . ĥ ~

Jer Worstand .

Erstsr Karlsruher SchwimakMh .
(Lokal „ Hdtel Nowack " .)

UebungS - Abend im Bierordt -Bad «
Donnerstag 8 7/, — 94 , Uhr für dir

Zöglings - und Herrenabthcilung ;
Freitag 9 — 10 Uhr für die Damen -

abtheiluug .
Schwimmfreunde willkommen .

Der Vorstand .
'urpvöurmjv<t wz

P139PSU !9J9A
rahn */i 8 qu-q« Vv,r-»L

qun aomntz
-hv h-mäjihvW isjün

■

aapuBIQioqa appjj
M9S [I9S89

8

Fracl -Mi -Iislitiit
Elegante Maaßfräcke zu verleihen .

4 . Klsteler , Kaiserstr . 137 , 2 . Stock ,
nächst dem Marktplatze . 5549 .15 .8

Heirafh .
Tücht . Wittwc , 38 I ., evang ., mit

gut gehend . Geschäft , w . beh . Heirath
d. Bek . eines charakterf . Herrn entspr .
Alters in gef . Lcbensstell . zu machen .

Offerten n . 0 . II . 1318 Hanpt -
Postlagernd Karlsruhe . B10707

350MMark
werden auf I . Hypothcke mit 60 */»
Tchätzungswerth auf 1. Oktober läng¬
stens aufzunehmen gesucht .

Offerten unter 8tr . 3532a an die
E xped. der „ Bad . Presse " ._

*

3500 nsk .
auf zweite Hypotheke gesucht zu b ' /r
Prozent , zur Vergrößerung des Ge¬
schäfts . Gerichtlicher Anschlag 26000
Mark , ohne Hinterbau geschätzt . Adr .
unter Nr . 310669 an die Exped . der
„ Bad . Presse " . 3 .2

Wivthsehnft !
Strebsame , kautionsfähige , junge

Leute suchen auf Herbst eine gut »
gehende Wirthschaft in Zapf oder
auch Pacht zu nehmen .

Offerten unter M . S . 130 post -
lagernd Baien -Baflen . B 10688 .2 . 1

«SÄ Metzger
empfiehlt sich den Herren Wirthen
bestens im Auöschlachte » . Offerten
unter Nr . B10695 an die Exped .
der „ Bad . Presse " erbeten , 2 .1
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mährend des Umbaues unserer Lokalitäten
befindet sieb der Uerkauf von

•it# ’& s^ =ser

Schwimmverein Poseidon.
Rhernfahvt detvefferrd .

Wegen andauernd schlechter Witterung findet die Fahrt
am 22 . Junt niobt statt, dagegen bestimmt am
Sonntag den 3. August . Wer noch Karten besitzt und
solche bis dahin nicht aufheben will, bitten wir, seine Adresse
per 2-Pfg . -Postkarte an unseren 2 . Vorstand , F. Grossmann ,
Kriegstraße 48, zu senden , welcher die Leitung der zweiten Fahrt
übernimmt. 7615.2.2

Der Vorstand .

sm
Cigarren-Offert.

Wir empfehlen einen größeren Posten

Yorstenlanden -Gigarren
in der Preislage zu Mk. 36 .—,42 .— und SV .— per Mille frei ab
hier netto Cassa. 7368 .3 .3

Probckisten zu Diensten .
Sösslsr & Schnitze,

Cigarren - und Cigarettenfabrik,
Kabriknlederlagennd Versandt ,

Karlsruhe ,
Zirkel 25 a, Ecke Ritterstraße.

lUilchgenosscnschafi
Kerube und Umgebung.

Sonntag den 22. Inni , Machmittags »/,4 Nhr :

Mitgliederversammlung
Im Bereinslokal . Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung
bitten wir unsere Mitglieder um vollzähligers Erscheinen .
810347.242 Wsrstanö .

Kupfer - u . Kesselschmiede S
Apparatebau-Anstalt

Metallgiesserei /
fr . schwärze/^ w ^
Karlsruhe /
empfiehlt / Z1'

1 ✓ V / sowie in jeder 1
/ Grösse der Stücke 1

■ roh und bearbeitet. 1

A JVUinchcncr Cöv/cabräti J
« • hell und dunkel * «

S « r von so Zlaschen an frei ln's Haus geliefert ^

Jacob Möloth . K

!§ eli wem in stellte ,
alle Größen, bestes Fabrikat.

JEKimskies (Bimssand)
für Beton (leichte Decken, Jsolirwände,
Gewölbe rc.) waggonweise und per
Schiff ab unseren Fabriken in Urmitz,

Mannheim u . Karlsruhe-Hafen .
Grottensteine , vulc . ,
bestes Material zur Herstellung schöner

naturähnlicher Grotten.
Preise billigst . Lieferung prompt

Kiefer & Streiber in Karlsruhe.

Stühle
werden dauerhaft geflochten und
reparirt , auch wird Mbdel sauber
««spottet . 7169.10.4
Stsshlstktztttki Friedrich Ernst ,

Nüsspnrerstraße 46 .

2 guterhaltenc 7574.2.2

sehr gut erhalten? s^ ck billig zu KifldßFklapilStÜhlß ,
kerf«nf*M . iswie eine KinberdettsteUe und

Ossertm unter Nr . 7496 »n die 2 Walratze « werben billig «Hgeteden .
.Ozpc». der «Bad. Presse ' . L2 Rüppurrerstreche «v, 4. Stock r.

Das Weiaseln
von Küchen, Zimmern , Plafonds ,
streichen von Qclfarbe, Küchen- und
Znn« ermöbel rc. wird billig und aut
« Sgeführt tzon P h . MSIIsp ,
SScrdcrftraße 80a. 7145 .30.6

Jleue Kurse ,61“1
im Maschinenschreiben , Stenographie
und Buchführung beginnen am 1 . Juli .

Handelsschule (Kaiserpassage <K . 20.

| Ohne jeden Abzug im günstigsten Falle j
bei nur 25 000 Loosen !

[ Haupttreffer der
, Darmstädter Schloss-Freiheit-Lotterie

I
I
I
1

2. mögl. Höchstgewinn
Specieli I Prämie
I Haupttreffer
I Prämie zu
I Gewinn zu
I Gewinn zu
I Gewinn zu
3 Gewinne ä 10000 Mk.

oo
v>-1

>
O"
isjC

CCS

200000 mkJ
150000 Mk . i
100000 Mk . j

60000 Mk.
50000 Mk.
40000 Mk.
20000 Mk 1

- 30000 MkJ
u . 8 . w . , insgesamt

4200 Gewinne 824770 Mk.
Schnelle Entscheidung in nun 2 Eiassen .

I . Classe 15. luii . 2 . Classe 18 —22 . September .
Alle Gewinne baar ohne jeden Abzug .

Loos pro Klasse Vio V» V»
I

Vi
Mk . 3 — 6 .— 15 — 30 .—

Liste und Porto pro Klasse 20 Pfg . extra . |
Versandt der Loose durch die 6899 .6.4

Hauptkollektm * för Badens |
Alfred van Ferlstein L Cie .,

Karlsruhe i . B., Kaiserstrasse 112.

Entflöge » ist ntu Sonntag Mittag
ein Kanarienvogel . Abzugeben
gegen gute Belohnung Ludwig-
Wtlhelmstraße 7, 4 . St . 810690

wenden sich ver¬
trauensvoll an

v . H . Bauer & Co ., Stettin, Rosengarten
68/69. Kein Bernnttl . Rückp . 3339a

Da Invaliden - Lotterie aus
5. September verschoben , ist
nächste Ziehung bestimmt
die der Fach - Ausstellung am
24. Juni , Loose k 1 Mk. , 11
Stück 10 Mk. , so lang Vorrath
reicht , empfiehlt 7601 .LI

Carl Götz ,
Lederhandlung und Bankgeschäft ,

Hebelstraße 11/15 , Karlsruhe.
oooooooooo <

0 Engl . Sport .
0 " leiten - » »!

Gonfection !
o Raglan , Paletots,
8 Schuwaloff. Ulsters,

feinste BernrStttnns,
tßöeHefer 6607

offerirt zu bekannt billige «,
festen Preisen.

Josef Goldfarb . 5
00 00000000

Reparaturen
UN» TBOO

Stimmungen
an Klavieren und

Harmonium - übernimmt zur
gediegensten Ausführung

Ludwig Schweisgut-
Koflieferarrt , Karlsruhe
4 Erbprinzenstratze 4
FressstroSa

billigst bei 3609*

Karl llaumauu ,
FutlerspezialgeschSft ,

Karlsruhe , Akademieftratzere.
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